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Oteſe Zeitung erſcheint taglich Morgens mit Ausnahme des 
Montags. — Pränumerations-Preis für Einheimiſche 141 809 — 


Auswärtige zahlen bei den Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Ar 25 9. 
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PER, 


Zeitung, 


Inſerat- 
men und koſtet die fünfſpaltige Zeile gewöhnlicher Schrift 


A eee n K N r 


werden täglich bis 3 Uh. Nachmittags angenom⸗ 


oder deren Raum 10 9. 


1876. 


Pauli Ged. Sonnen⸗Aufg. 3 U. 38s M. Unterg. 8 U. 27 M. — Mond ⸗Aufg. bei Tage. Untergang 11 U. 56 M. Abds. 


auf die 


„Thorner 


Einladung zum Abonnement 


Jeitung.“ 


Das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue Quartal veranlaßt uns wiederum zum 
Abonnement auf unſere Zeitung ergebenſt einzuladen. IE, 
Jeder Unparteiifche wird anerkennen, daß wir bisher beſtrebt geweſen find, die wiſ⸗ 


ſenswertheſten und intereſſanteſten politiſchen 


Nachrichten nach Möglichkeit ſchnell, zuver⸗ 


läſſig und reichhaltig mitzutheilen, bei geeigneter Veranlaſſung auch durch Leitartikel die 
Meinungen aufzuklären und zu ergänzen, aus der Provinz und nahen Umgebung aber ſtatt 
eines häufig anderwärts aufgetiſchten Wuſtes von intereſſeloſen unbedeutenden Nachrichten 
das der Hervorhebung Werthe anzeigten, im Feuilleton und an anderer Stelle aber auch 
nach Kräften für Unterhaltendes ſorgten und im lokalen Theile wohl kaum einmal unter⸗ 
ließen einem Vorkommniſſe die verdiente nöthige Aufmerkſamkeit und Beſprechung ange⸗ 
deihen zu laſſen. Hiermit glauben wir den Anforderungen an ein Provinzial und Local⸗ 
blatt nach beſtem Wiſſen und Können entſprochen zu haben, verſprechen in dieſen Richtungen 
auch ferner unſerer Arbeit treu zu bleiben und zu erweitern und bitten das leſende Publicum 
dieſes unſer Streben durch ein zahlreiches Abonnement ermuntern zu wollen. 

Der Abonnementspreis leibt wie bisher bei allen Kaiſerlichen Poſtämtern pro Quartal 
Mark 2,25 und hier am Ort incl. Zubringerlohn Mark 1,80 ſo wie der Preis der 


Inſerate, pro Corpus⸗Zeile 10 Pf., 


beibehalten wird. 


Die Redaction und Expedition der 


„Thorner Zeitung.“ 


Geschichtskalender. 


* bedeutet geboren, gestorben, 
30 Juni. 

1522. + Johann Reuchlin, (Capnio), einer der huma- 
nistischen Vorläufer der Reformation * 28. De- 
cember 1455 zu Pforzheim, T als Professor der 
griechischen Sprache nach Tübingen berufen, 
noch ehe er sein neues Lehramt antrat, in 
Stuttgart, 
Toleranz-Edikt Kaiser Joseph’s II. von Oester- 
reich. 
Die Russen nehmen Silistria. 
Der König Wilhelm von Preussen kommt mit 
seinem Generalstabe und Gefolge in Reichenberg 
in Böhmen an, 


Ienfeits der Grenze. 
Original⸗Erzählung 
von 
H. Laudien. 
(Schluß.) 


1781. 


1829. 
1866. 


Auf Owalo. 

In Owalo ſah's während dieſer Zeit gar 
einſam und ernſt aus. 

Frau Bergenau, tief gekränkt durch die heim⸗ 
liche Flucht Wanda's und mehrnoch darüber, daß 
ſie ihr dieſelbe nicht wenigſtens durch irgend ein 
Wort der Liebe und Anhänglichkeit zu mildern 
geſucht hatte, ging blaß und traurig daher. 

Der langweilige Vetter Alexander war noch 
immer ihr Gaſt, aber die lebhafte Frau, die jetzt 
ſelbſt jo ſtill und ernft geworden, ertrug ihn nun 
beſſer wie früher. Seine Gegenwart ſtörte fie 
nicht in ihrem ſorgenvollen Grübeln, und ihr 
Mann hatte an ihm wenigſtens einen Geſellſchaf⸗ 
ter, der durch eine Parthie Whiſt oder Schach die 
Länge der einſamen Abende zu kürzen verſtand. 

Die einzige Zerſtreuung, die ſich Frau Ber⸗ 
genau gern machte, war ein Beſuch bei der 
Rhodenſchen Familie. Dort, wo gleichfalls Ver⸗ 
ſtimmung herrſchte, und ihrem Schmerze lebhafte 
Sympathie gezollt wurde, namentlich bei Maria, 
der Wanda's Geſchick ſehr nahe ging, weilte ſie 
zern. Rhodens lebten ſehr zurückgezogen, denn 
die Nachrichtrn von Wladimir lauteten nicht 
eben tröſtlich. Unwürdige Kabalen, die hinter 
ſeinem Rücken geſponnen waren, machten ihm die 
Rückkehr zur Heimat zur Unmöglichkeit und die 
getäuſchten Hoffnungen der hochgeſpannten Er⸗ 
wartungen für Polens Freiheit trugen dazu bei 
ihn trüb und mißmuthig zu ſtimmen, was ſich 
in all' feinen Briefen deutlich wiederſpiegelte und 
ſomit auch die Seinen verdüſterte. 

Frau Bergenau fuhr zu dieſen guten 
Menſchen gern, mit denen gleiche Sympathie 
ſie verband, und namentlich war's der ſanfte 
Zuſpruch Maria's, ihre zarte liebevolle Theil ⸗ 
nahme, die ihr dort eine Quelle ſüßen Troſtes 
für ihr verwundetes Herz bot. Ganze Tage 
blieb ſie dort oder Maria bei ihr; ſo viel die 
Freunde aber auch ihr halfen, Erkundigungen 
über den entflohenen Liebling einzuziehen, ſo 


Landtag. 


Abgeordneten haus. 
76. Plenarſitzung. 
Mittwoch, 28. Juni. 

Präſident v. Bennigſen eröffnet die Sitzung 
um 11½ Uhr. 

Am Miniſtertiſch: Miniſter des Innern 
Graf zu Eulenburg mit mehreren Reg. Com⸗ 
miſſarien. 

Tagesordnung: 

I. Dritte Berathung der Geſetzentwürſe: 
a) betreffend die Errichtung von Rathsſtellen bei 
dem Oberverwaltungsgerichte; b) betreffend die 
— ———— EEE nn rn nn 


führte doch keine zu einem Reſultat, keine Spur 
war aufzufinden, die auf Wanda's Aufenthalt 
deutete. So blieb das Dunkel ihres Looſes 
ein fortwährender Schmerz für Frau Bergenau, 
den jede Nachricht von neuen Kämpfen und 
Greuelthaten auch wieder neu erregte. Herr 
Bergenau, beſorgt um die Geſundheit ſeiner ge. 
liebten Frau, dachte ernſtlich daran ſein kleines 
Owalo auf einige Zeit zu verlaſſen, um durch 
die Zerſtreuung einer Reiſe den zunehmenden 
Trübſinn feiner Frau zu bekämpfen. Er zürnte 
Wanda ernſtlich, aber er ſprach's ſelten aus, 
denn er ſah wie jedes Wort darüber den Sta⸗ 
chel des Schmerzes noch mehr verſchärfte. 

Schon drangen die erſten Frühlingsblumen, 
die lieblichen kleinen Schneeglöckchen, als Vor⸗ 
läufer des Lenzes überall aus der Erde. Kleine 
Singvögel ſtellten ſich ein, einzelne Blattfuospen 
verkuͤndeten mit fröhlichem Schwellen den nahen 
Eintritt der wärmern Zeit; Schnee und Eis 
verſchwanden und die Sonnenſtrahlen tranken 
durſtig das feuchte Winterelement von dem Erd⸗ 
boden fort — da ſtand Frau Bergenau wieder 
einmal an dem Erkerfenſter, in dem ſie an 
jenem trüben Wintermorgen ihrer Wanda innern 
Gram belauscht und zu bekämpfen verſucht hatte. 

Jetzt blühten keine Blumen voll Duft und 
Farbenreiz vor den klaren Fenſterſcheiben — ſie 
waren alle verſchwunden gleich ihrer reizenden 
Pflegerin. Nur ein ſchmuckloſer grüner Epheu 
war übrig geblieben, der ſeine dunkeln Blätter⸗ 
händchen an den Sims des Fenſters anklammerte 
und ſo einen friſchen Rahmen bildete für das 
halbſchlummernde Land, das man dort bor ſich 
erblickte. 

Frau Bergenau ſchaute trüben Auges hin⸗ 
aus. Wo mochte ſie ſetzt weilen, mit der ſie 
damals ſo liebend verkehrt? War fie den feind⸗ 
lichen Waffen erl gen, wartete ihrer vielleicht 
noch ein härteres Loos als das des Mangels 
und Elends? Schmachtete ſie vielleicht irgendwo 
in ſtrenger Gefangenſchaft ihrer Feinde, in Kum⸗ 
mer und Herzensangſt, verlaſſen und troſtlos? 
Oder durfte ſie hoffen ſie noch einmal im Leben 
zu ſehn, reuig zurückkehrend in alter Liebe? — 

Keine Antwort ihren Fragen! Die Wolken 
zogen vorüber, fie hatten Wanda vielleicht er⸗ 
ſpäht, aber keine verrieth ed. Die kleinen Vögel 
flogen hin und her, aber keins trug ihr Bot⸗ 


Erhöhung des Maximalunterſtützungsſatzes für 
die hülfsbedürftigen ehemaligen Krieger aus den 
Jahren 1813/15; c) betreffend den an den 
Kronfideikommißfonds zu leiſtenden Erſatz für 
die aus der Herrſchaft Schwedt zur Staatskaſſe 
gefloſſenen Einnahmen. 

Sämmtliche Vorlagen werden definitiv ge⸗ 
nehmigt. 

II. Berathung des vom Herrenhauſe in 
veränderter Faſſung zurückgelangten Geſetzent— 
wurfs betreffend die Befähigung für den höheren 
Verwaltungsdienſt. 

Es handelt ſich bei dieſer Berathung wie⸗ 
derum vorzugsweiſe um den $ 10 (dem ſ. g. 
Landrathsparagraphen). Derſelbe lautet nach 
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes: „Diejenigen 
Perſonen, welche von einem Kreistage zur Ber 
ſetzung eines erledigten Landrathsamts vorge⸗ 
ſchlagen, bezw. präſentirt werden, ſind auch dann 
für befähigt zur Bekleidung dieſer Landrathsſtelle 
u erachten, wenn fie die zweite juriſtiſche Prü⸗ 
ust abgelegt haben oder wenn ſie nach beſtan⸗ 
dener erſter Prüfung bei den Gerichts- und 
Verwaltungsbehörden im Vorbereitungsdienſt, oder 
wenn ſie auch ohne die erſte Prüfung abgelegt 
zu haben, in Selbſtverwaltungsämtern des Kom⸗ 
munals, Kreis- und Provinzialdienſtes zuſammen 
mindeſtens vier Jahre beſchäftigt geweſen ſind.“ 

Zu demſelben liegen folgende Anträge vor: 
1. von den Abgg. Rickert und Wehrenpfennig: 
a) zwiſchen „Provinzialdienſtes“ und „zuſammen 
mindeſtens vier Jahre“ einzuſchalten: „mit Aus⸗ 
ſchluß jedoch des Amtes eines Orts⸗ oder Guts⸗ 
vorſtehers.“; b) folgenden zweiten Abſatz anzu⸗ 
nehmen: „Alle anderweitig beſtehenden Beſchrän⸗ 
kungen in Bezug auf den Kreis der Perſonen, 
welche von einem Kreistage für die Beſetzung 
eines erledigten Landrathsamts in Vorſchlag ger 
bracht werden können, find aufgehoben. — 2. 
Von dem Abg. Wendorff: dem Schlußſatze des 
§ 10, unter Streichung der Worte „oder wenn 
fie auch ohne die erſte Prüfung abgelegt zu ha⸗ 
ben etc. folgende Faſſung zu geben: „oder wenn 
fie nach beſtandener erfter Prüfung bei den Ge⸗ 


richts⸗ und Verwaltungsbehörden im Vorberei⸗ 
tungsdienſt, in Selbſtverwaltungsämtern des 
Kommunale, Kreis- und Provinzialdienſtes, mit 
Ausſchluß jedoch des Amtes eines Orts⸗ oder 
Gutsvorſtehers, zuſammen mindeſtens drei Jahre 
beſchäftigt geweſen find.“ 

In der Generaldiskuſſion erklärt ſich zu⸗ 
nächſt 

Abg. Dr. Windthorſt (Meppen) für die 
Annahme des Antrags Rickert, indem er der An⸗ 
ſicht iſt, daß es auf dieſe Weiſe gelingen werde, 
das Geſetz zu Stande zu bringen. Was die 
Wiederherſtellung des vom Herrenhauſe geſtriche⸗ 
nen zweiten Abſatzes anlangt, jo glaube er, daß 
ein ſolcher Zuſatz nicht erforderlich ſei, da ein 
großer Theil des Hauſes aber nur mit dieſem 
Zuſatz für den Antrag Rickert ſtimmen wolle, 
ſo werde er ſeinerſeits auch für dieſen Theil des 
Amendements ſtimmen. 

Abg. v. Bonin nimmt in dieſer Frage noch 
denſelben Standpunkt ein wie im Jahre 1869. 
Es handle ſich für ihn in der Hauptſache darum, 
eine Beſtimmung der Verfaſſungs⸗Urkunde wie⸗ 
der zur Geltung zu bringen. Um der Stim⸗ 
mung des Hauſes indeß Rechnung zu tragen, 
werde er auch für den Antrag Rickert ſtimmen, 
in der Hoffnung, daß das Herrenhaus ſich dem⸗ 
ſelben nunmehr ebenfalls anfchließen werde. 

Abg. Richter (Hagen): Auch er, ſei wie der Vor⸗ 
redner entſchloſſen, ſelbſt für die Beſchlüſſe 
des Herrenhanſes zu ſtimmen. Die Sache liege 
heute anders, wie im Jahre 1869. Die Stel⸗ 
lung des Landraths ſei eine erheblich andere ge⸗ 
worden. In der Selbſtverwaltung ſei heute die 
Landrathsſtelle die Hauptfahe: Der frühere An⸗ 
trag Löwenſtein (der identiſch iſt mit dem vor⸗ 
liegenden Antrag Rickert) ſei übrigens eine Re⸗ 
produktion des Amendements Graf Lippe in der 
erſten Berathung, der vom Herrenhauſe ſchon 
damals angenommen worden wäre, wenn nicht 
der Miniſter des Innern dazwiſchen getreten 
wäre. Er bitte deshalb dem Antrage Windthorſt 
zuzuſtimmen, da es auf die Zeit des Vorberei⸗ 
tungsdienſtes nicht fo viel ankomme, als vielmehr 


Wah zu von der Fernen, nach der ihr Herz ſich 
ehnte! 

Da trat Bergenau in's Zimmer, einen 
Brief in der Hand. Seine Miene war erregter 
als ſonſt, ſein Schritt ſchnell, als aber Yen 
Blick auf die bleiche Gattin fiel, zögerte er au⸗ 
genſcheinlich ihr die eben empfangene Nachricht 
mitzutheilen. 

Dieſe aber rief wie von innerm Inſtinkt 
geleitet: „Paul, Du bringft Nachricht von 
Wanda, ſprich, sprich ſchnell, iſt fie gefunden, am 
Leben?“ 

„Aurelie“, bat leiſe ihr Gatte und führte 
die Zitternde zu einem Seſſel, „mein liebes Weib 
faffe Dich doch. Wanda lebt, lebte wenigſtens 
zur Zeit als der Bote den Brief ihres Bruders 
an Herrn v. Rhoden empfing. Er ſchickt ihn 
mir zu und ich hielt es für das Beſte ihn Dir 
unverzüglich mitzutheilen; aber hätte ich ahnen 
können, daß Dich's ſo aufregen würde, ſo wär's 
doch beſſer geweſen ich hätte ſtillgeſchwiegen bis 
Du ee und wohler geweſen wärſt als Du's 
jetzt biſt!“ 

„O nicht doch, nicht doch“, rief die junge 
Frau weinend in heftiger Erregung, „gieb mir 
den Brief, er ſchadet mir nicht, ich bin ſchon 
wieder ganz gefaßt und ruhig!“ 

Bergenau reichte ihr Rhodens Brief. 
Er enthielt das flüchtige Schreiben Alexeis aus 
dem Lager bei Chrobrze, das ihm jetzt erſt 
auf Umwegen zugekommen war und die Notizen 
die ihm zugleich damit zugegangen waren. er 
Bote hatte ausgeſagt, daß er die Geſchwiſter am 
175 und in Geſundheit verlaſſen hätte, weiter 
nichts. 

Der Brief Alexeis, obgleich in warmer Hin⸗ 
gebung geſchrieben, war doch flüchtig und unge⸗ 
nau. Er nahm für gewiß an, daß Herr v. Rho⸗ 
den die Stellung der polniſchen Armee kennen 
und, ſo Wanda auch mit Leichtigkeit finden 
würde, aber er hatte die Ereigniſſe nicht vorher 
ſehen können, die in ſo kurzer Zeit ſo völlig die 
Verhältniſſe umgeſtaltet hatten. Einen ſüßen 
Troſt zog aber Frau Bergenau aus dem Schrei⸗ 
— den, daß Wandas's Zärtlichkeit für ſie un⸗ 
eſchwächt geblieben ſei, des Bruders tiefernſtes 

ort bürgte dafür. Din. 

Alexei nahm an, daß fie erzürnt über Wan⸗ 
da's Flucht, ſich feindlich von ihr wenden könne 


und er bat Herrn v. Rhoden ſie mit ſeiner 
Schweſter zu verſöhnen und ſich ihrer anzuneh⸗ 
men. 

Er wünſchte alſo, daß Wanda nach ſeinem 
Tode den Kriegsſchauplatz verlaſſen ſolle, und, 
wie ſie Wanda kannte, genügte der Wunſch des 
Sterbenden ſicher, daß ihn die Ueberlebende 
ſofort erfüllte. Aber wer bürgte ihr ob Wan⸗ 
= a am Leben bleiben werde, wenn Alexei 
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Jedenfalls aber war eine Spur gefunden zu 
weiteren Nachforſchungen, und dies belebte und 
erheiterte die betrübte Frau. Sie entwarf aller⸗ 
lei Pläne wie Wanda zu finden und wiederzu⸗ 
bringen ſei, und Bergenau ſah mit Freude, =; 
dabei ihr Trübſinn wich und fie einen Theil 
ihrer alten frühern Energie und Elaſtizität zuruͤck⸗ 
gewann. | 

Man beſchloß Vetter Alexander auf Owalo 
zurückzulaſſen, ſelbſt aber zu Frau v. Namoiskow 
zu reiſen, deren Gut den Exeigniſſen des Tages 
näher lag, und deren ausgebreiteten Verbindun⸗ 
gen jedenfalls die Erkundigungen nach Wanda 
erleichtern mußten. Von ihrer Theilnahme und 
Bereitwilligkeit war Frau Bergenau hinlänglich 
überzeugt, und ſo traf ſie denn voller Hoffnung 
und neu belebten Muthes die Vorbereitungen zur 
Abreiſe. = 


Heimkehr. a 

Ein leichtes Unwohlſein verzögerte dieſe in⸗ 
deß um einige Tage. Schon waren die Koffer 
gepackt, die Päſſe in Ordnung und die Stunde 
der Abfahrt beſtimmt. 5 
Da fuhr kurz vorher langſam und ſchwer⸗ 
fällig ein Leiterwagen in den Hof. Neben dem 
Kutſcher, einem polniſchen Bauernknechte, ſaß 
die Geſtalt eines alten Mannes, der, einen fpäe 
henden Blick nach den Fenſtern des Wohnzimmers 
werfend, langſam und zögernd abſtieg und Herrn 
Bergenau in einer wichtigen Angelegenheit allein 
zu ſprechen wünſchte. Br 
Man führte ihn in's Haus. : 2 
Vetter Alexander der müßig auf dem Hofe 
herumſchlenderte, trat, gleichgültig dem llten 
nachblickend, an den Wagen heran und ete 
in gedankenloſer Neugier die ſchwere Decke, bie 
den Inhalt verhüllte. N 
Aber wie von einem elektriſchen Schlage 
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auf die wiſſenſchaftliche Bildung des Landraths. 
Abg. Naſſe ſpricht für Annahme des Rickert⸗ 

ſchen Amendements. 

Abg. Rickert: Es handle ſich bei ſeinem 
Antrage für ihn und die übrigen Unterzeichner 
deſſelben nicht um einen Rückzug, ſondern ſie 
ſtimmten deshalb den Beſchlüſſen des Herren⸗ 
hauſes mit der von ihnen vorgeſchlagenen Mo» 
difikation zu, weil ſie in demſelben einen rich⸗ 
tigen Grundſatz ausgedrückt finden. Der Abg. 
Richter ſpreche von wiſſenſchaftlicher Bildung u. 
verſteht darunter die Bildung eines Referendars. 
Daß eine ſolche zur Uebernahme eines Landraths⸗ 

amts allein ausreichend ſei, werde ihm aber 
Niemand im Lande glauben. 

Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg: 
Den Ausführungen des Vorredners trete ich bei, 
nur möchte ich in Bezug auf das zweite Alinea 
mir einige Bemerkungen erlauben. Die Präſen⸗ 
tation, von welcher in denſelben die Rede iſt, 
iſt doch keine Wahl, ſondern nichts weiter als 
eine Präſentation. Wir haben eine ſolche Prä⸗ 
ſentation nur bei den Kreiſen und bei dem Her⸗ 
renhauſe. Der Charakter derſelben iſt, daß die 
Wünſche der Kreiſe dem Könige kund gegeben 
werden ſollen. Dem Könige bleibt es noch im⸗ 
mer überlaſſen, ob er den ausgeſprochenen Wün⸗ 
ſchen Folge geben will oder nicht; von einer Be⸗ 
ſtätigung iſt dabei keine Rede. Ebenſo kann 
der König zu zwei oder drei präſentirten Kandidaten 
ſagen: Nein ich will nicht, ich werde meinen 
Miniſter auffordern, mir einen Kandidaten vor⸗ 
zuſchlagen. Schon bei der Kreisordnung wurde 
dem Landtage proponirt, das Präſentationsrecht 
auch bei der neuen Stellung der Landräthe bei⸗ 
zubehalten; aber das hat ſich Niemand dabei ge⸗ 
dacht, daß dieſes Präſentationsrecht ein Wahl⸗ 
recht ſei, ſondern man wünſche nur die Beibe⸗ 
haltung der alten Beſtimmung, wonach der Land⸗ 
rath im Kreiſe anſäſſig ſein müſſe. 

Abg. Thiel ſpricht im Sinne des Abg. v. 
Bonin für den Antrag Rickert. 

Abg. Loewenſtein ſteht auf demſelben Stand⸗ 
punkt wie der Abg. Rickert. 

Nach den verrotteten Anſchauungen eines 
Mitgliedes des Herrenhauſes, das die Befürch⸗ 
tung nicht unterdrücken konnte, daß wenn das 
Alinea ſtehen bleiben ſollte, vielleicht bankerotte 
Gutsbeſitzer, Rechtsanwälte und dergl. als Land⸗ 
räthe gewählt werden würden, müſſe man aber 

nunmehr das Zuſtandekommen des Geſetzes von 
der Bedingung abhängig machen, daß dieſes 
Alinea im Geſetze ſtehen bleibe. 

Abg. Miquel betrachtet die Frage als keine 
olitiſche. Er behandle fie rein objektiv nach 
ai Erfahrungen als Verwaltungsbeamter. 
Von dieſem Standpunkte aus müſſe er ſagen, 
wenn die gegebenen Geſetze zum Segen gerei⸗ 

chen ſollten, ſo müſſe man auch dafür ſorgen, 
daß die geeigneten Perſonen mit der erforderli⸗ 
chen Bildung vorhanden ſeien. 

8 Die Generaldiskuſſion wird hierauf ge⸗ 
ſchloſſen. 
AJgn der Specialdiskuſſion ſpricht nur noch 
Abg. Dr. Lasker für den Antrag Rickert der aus 
- führt, daß das erſte juriſtiſche Examen nicht die 
geringſte Garantie für die Befähigung biete. So 
wenig er einem jungen unerfahrenen Philologen“ 
der eben die Univerſität verlaſſen, die Leitung 
eines Gymnaſiums anvertrauen könne, ebenſowe⸗ 
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nig eigne ſich derjenige, der das erſte juriſtiſche 
Examen abgelegt, für die Uebernahme eines 
Landrathsamts. Wenn Herr Miquel geſagt, das 
erſte juriſtiſche Examen ſei das ſchwierigſte, ſo 
behaupte er (Redner) daß Hr. Miquel die alt⸗ 
preußiſchen Verhältniſſe gar nicht kennt, denn 
das erſte Examen nicht zu beſtehen, ſei ſchwer 
(Heiterkeit), und Jeden, der nach Ablegung befjel« 
ben ſich ſcheut weiter zu gehen, halte er unfähig 
für das Amt. 

Bei der hierauf folgenden Abſtimmung wird 
zunächſt in namentlicher Abſtimmung der An⸗ 
trag Wendorff mit 169 gegen 162 Stimmen 
abgelehnt und §. 10 mit dem Amendement Rik⸗ 
kert angenommen und mit dieſer Aenderung 
das ganze Geſetz. 

Es folgt. 

III. Berathung des vom Herrenhauſe in ver- 
änderter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfs 
betreffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten. 

Das Herrenhaus hat ihn in der Weiſe abgeändert, 
daß es den Vergütungsſatz für die vierte und 
fünfte Rangklaſſe entgegen den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes getrennt und für die 4 
Klaſſe die allgemeinen Koften auf 500 Ar und 
für Transportkoſten pro 10 Kilom. auf 10 Ar 
und für die 5 Klaſſe 300 bezw. 8 Ar feſtge⸗ 
ſetzt hat. 

Abg. Windthorſt (Bielefeld) beantragt: den 
8. 1 in der früher beſchloſſenen Faſſung wieder⸗ 
herzuſtellen; ferner den vom Herrenhauſe beſchlof— 
ſenen neuen §. 5. (Eine Vergütung lediglich auf 
den Antrag des Beamten erfolgt) zu ſtreichen 
und den 8. 12 in Bezug auf die für einzelne 
Beamtenkategorien beſtehenden beſonderen Vor⸗ 
ſchriften in ſeiner urſprünglichen Faſſung wieder 
berzuitellen. 

Nach kurzer Diskuſſion, in welcher die Abgg. 
Lauenſtein und Windthorſt (Bielefeld) die An⸗ 
träge zur Annahme empfehlen, der Reg. Comm. 
Geh. Rath Rudorff dieſelben dagegen bekämpft, 
wird der Geſetzentwurf im Sinne des vorliegen⸗ 
den Antrages in der vom Abgeordnetenhauſe ur⸗ 
Iprünglic beſchloſſenen Faſſung wieder herge⸗ 
ſtellt. 

IV. Berathung des vom Herrenhauſe in 
veränderter Faſſung zurückgelangten Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend den Austritt aus den jüdiſchen 
Synagogengemeinden. 

Der Geſetzentwurf wird in der vom Her⸗ 
renhauſe beſchloſſenen Faſſung deſinitiv geneh— 
migt. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. Näch⸗ 
ſte Sitzung Freitag 10 Uhr. 

Tagesordnung: 

Geſchäftsordnungsberichte, Petitionen. 

Schluß 3 Uhr. 


Deulſchland. 


Berlin, den 28. Juni. Die „Prov., 
Corr.“ ſchreibt, die Abreiſe Sr. Majeſtät des 
Kaiſers von Ems wird nach jetziger Beſtimmung 
am 6. Juli erfolgen. Se. Majeſtät gedenkt 
zunächſt einige Tage in Koblenz bei der Kai⸗ 
ſerin und darauf in Homburg zuzubringen, dann 
über Karlsruhe nach der Inſel Mainau zu gehen 
und von dort in der dritten Juliwoche nach 
Gaſtein zum Kurgebrauch abzureiſen. 

— Wie man uns aus Weimar telegraphirt, 


getroffen, fuhr er zurück, und ſein verſtörter Blick 
mit dem er nach dem Zimmer feiner Couſine 
emporſchaute, lockte noch mehr Neugierige herbei. 
Man umringte den Wagen, ſtellte verſchiedene 
Fragen an den! Kutſcher die dieſer umſtändlich 
beantwortete, u. bald ſah man an den allgemei⸗ 
nen Zeichen des Schrecks und der Theilnahme, 
daß unter der dunkeln Hülle ein trauriges Ge⸗ 
heimniß ruhe. 
3u gleicher Zeit rollte ein Rhodenſches Fuhr⸗ 
werk in den Hof, die drei Damen kamen fid 
von ihrer abreiſenden Freundin zu verabſchieden. 
Und während ſie ausſtiegen, trat ihnen Bergenau 
mit ſo verſtörter Miene entgegen, daß alle Drei 
wie aus einem Munde fragten: „Mein Gott, 
welch neues Unglück hat Sie betroffen?“ 
Statt aller Antwort wies Herr Bergenau 
auf das fremde Fuhrwerk und das einzige Wort: 
„Wanda!“ rang ſich ſo kummervoll von ſeinen 
Lippen, daß ſie ſogleich erriethen: es ſei 
Wanda's Leiche, die man hierher geſchafft, und 
ſchreckerſtarrt blieben ſie ſtehen, bis Herr Berge 
nau ſie bat ſeine Frau aufzuſuchen und ihr das 
betrübende Ereigniß ſchonend mitzutheilen. 
N Frau v. Rhoden mit Emilie begaben ſich 
ſogleich hinein, Maria blieb bei den Herren und 
dieſe winkten dem Polen näher an's Haus zu 
fahren. i 8 
0 Pater Joſephus, der Wanda auf dem 
Schlachtfelde aufgefunden, und nun ihre Leiche 
noch ihrem letzten Wunſche zu ihren Freunden 
nach Owalo geleitet, hob die Hülle empor und 
nun ſah man Wanda's liebliche Geſtalt ſanft 
und ſorgfältig auf Stroh und Decken gebettet, 
zart und ſchön auch im Tode noch daliegen. Das 
regelmäßige feine Geſicht war von ſolch einem 
verklärenden Schimmer des Friedens umſtrahlt, 
wie es ihn im Leben ſelten gezeigt. Sie ſchien 
zu ſchlummern. Ein kindlich froher, unendlich 
ſanfter, faſt lächelnder Zug umſpielte die feinen 
ppen, ein ſolcher Hauch von Klarheit und Se⸗ 
ligkeit war über ihre Züge gebreitet, daß die 
mftehenden ihre Thränen kaum zurückzuhalten 
vermochten und die verſammelte Dienerſchaft in 
lautes Schluchzen ausbrach. 
Vorſichtig trug man die Leiche in's Haus, 
legte ſie auf ein in Eile errichtetes Lager, und 
ſchmückte ſie mit ſo viel Grün und Blumen, 
us man in dieſer Jahreszeit eben nur aufzutrei⸗ 


zu 


ben im Stande war. Herr Bergenau aber 
nahm Pater Joſephus mit fid hinauf und ließ 
ſtch von ihm die nähern Details über Wanda's 
Ende mittheilen. 

Der alte Mann, der Wanda ſo treu und 
aufopfernd gepflegt, theilte treulich mit wie er 
fie an der Seite des gefallenen Bruders aufge⸗ 
funden, deſſen Aehnlichkeit mit Wanda zuerſt 
ſeine Aufmerkſamkeit erregt hatte, ohne daß er 
im Stande war ſich zu erinnern, dieſe ihm ſo 
bekannte Geſtalt im Leben geſehen zu haben. 

Er erzählte wie er ſie mitgenommen und 
treu gepflegt hätte, feſt überzeugt, daß er ſie bei 
Leben und Geſundheit erhalten würde Daß es 
in der erſten Zeit auch wirklich merklich beſſer 
geworden ſei, dann nach einem heftigen Fieber 
anfall, die Folge all' der Strapazen, Verwun⸗ 
dungen und Schmerzen der letzten Zeit, das ih- 
rer Jugend und feiner Pflege nach kurzem Ver⸗ 
lauf gewichen war, hatte ſie ſcheinbar geiſtige 
förperlihe Kraft zurückgewonnen. Sie hatte 
klar über ihre Lage geſprochen und den Tod des 
Bruders mit mehr Standhaftigkeit ertragen, als 
Joſephus es ihrer Leidenſchaftlichkeit und Jugend 
zugemuthet. 2 

So oft es ihre Kräfte erlaubt, habe ſie mit 
klarem Blick der Vergangenheit gedacht, gern 
und viel von ihren Freunden in Owalo geſpro⸗ 
chen, niemals jedoch über die Erfolge der polni⸗ 
ſchen Waffen gcforſcht, was ihm auch ſehr lieb 
geweſen ſei, da er ihr die traurigen Nachrichten 
mitzutheilen, nimmermehr den Muth gehabt habe. 

So ſei mit der Zeit die Beſſerung kaum 
merklich vorgeſchritten, aber doch hatte Joſephus 
die frohſte Hoffnung für ihre Geneſung. Nur 
war's ihm aufgefallen, daß Wanda ſelbſt ſich 
niemals darüber ausſprach, nie mit einer Sylbe 
der Zukunft gedachte und nicht den geringſten 
Wunſch noch irgend ein Verlangen äußerte. 

Sie ſchien ſich wie eine Geſtorbene zu be⸗ 
trachten, fuhr er in ſeinem Bericht fort, beſon⸗ 
ders in der letzten Zeit, wo ihre Kräfte zu mei ⸗ 
nem Leidweſen wieder ſichtbar ſchwanden; immer 
aber hoffte ich noch, liebte ich ſie doch ſo ſehr, 
daß es mir unmöglich ſchien fie zu verlieren. 

Eines Abends wurde ich zu einem Kranken 
gerufen, denn das kleine Dörfchen in dem wir 
lebten, zählte noch manchen ſchwer Verwundeten. 
Ich übergab Wanda der Obhut einer alten Frau, 


wird Kaiſer Alexander von Rußland, neueren 
Beſtimmungen zufolge, dort am 7. Juli eintref⸗ 
fen und auf Schloß Belvedere abſteigen. Die 
Weiterreiſe nach Eger in Böhmen erfolgt am 8. 
Juli 

— Was wir bereits vor mehreren Wochen 
über die vorausſichtliche Haltung Frankreichs 
in der orientaliſchen Frage prognoſtieirt haben, 
ſcheint nunmehr allmälig auch in der Tagespreſſe 
Eingang und Anerkennung zu finden und damit 


auch die vor nicht langer Zeit mit jo vel 


Emphaſe verkündete und gerühmte Zurückhaltung 
und Neutralitäts-Politik des Herrn Thiers in 
die rechte Beleuchtung treten. Wie di: 
„Köln Ztg⸗“ ſich jetzt aus Paris ſchreiben läßt, 
hält Hr. Thiers nach wie vor der ruſſiſchen⸗ 
Regierung die Stange u. bietet Alles auf damit Frank 
reich keine Verpflichtungen eingehe, um wenn der rechte 
Augen blick gekommen, vollständig frei zu ſein 
und Hand in Hand mit dem zu gehen, der 
Frankreich das höchſte Angebot macht. Es iſt 
dies eben, wie wir früher bereits ausgeſprochen 
haben, die natürliche Politik Frankreichs, welches 
die orientaliſche Frage nicht unbenutzt laſſen kann, 
um ſich nach allen Seiten zu retabliten. Allerdings 
wird es für Deutſchland nicht ganz leicht ſein, 
in dieſer Situation die rechte Stelle und zwiſchen 
ſeiner ruſſiſchen Allianz und den Anſprüchen 
Frankreichs die richtige Mitte zu finden. 

— Der Schluß der disjährigen Landtagsſeſ⸗ 
fion, der letzten der 12. Legislaturperiode, del 
nunmehr beſtimmt am Freitag den 30 d. Mts. 
nach Schluß der Plenarſitzung des Abgeordne— 
tenhauſes in einer gemeinſamen Sitzung der 
beiden Häuſer des Landtages in dem Sitzungs⸗ 
ſaale des Abgeordnetenhauſes durch den Vice— 
Präſidenteu des Staatsminiſteriums, Finanzmi⸗ 
niſter Camphauſen ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit 
werden zum erſten Male anch die neuernannten 
Miniſter des preußiſchen Staatsminiſteriums, 
die Herren von Bülow und Hofmann, ihre 
Plätze am Miniſtertiſch einnehmen. 

— Nach hier eingelangten telegraphiſchen 
Nachrichten hat die Skupſchtlina der Herzegowina’ 
ſchen Inſurgenten geſtern den Fürſten Nikolaus von 
Montenegro zum Fürſten der freien Herzegowina 
proklamirt und eine Deputation nach Cettinje 
geſandt, die dem Fürſten die Souveränetät über 
die 8 anbieten wird. 

— Der königliche Gerichtshof für kirchliche 
Angelegenheiten verhandelte heute gegen den Erz— 
biſchof von Köln. Auf den Antrag des Ober⸗ 
ſta atsanwalts ſprach der Gerichtshof gegen den 
Erzbiſchof wegen ſeiner Verſtöße gegen die Staats⸗ 
geſetze die Amtsentſetzung aus. 

— Berlin iſt heute durch einen Strike der 
Setzer in große Verlegenheit geſetzt. Da die 
Konferenzen zwiſchen den Arbeitgebern u. Arbeit- 
nehmern wegen der Lokallohnſätze nicht zu einem 
befriedigenden Abſchluſſe gelangten, haben die 
dem Verbande angehörigen Setzer die Arbeit 
eingeſtellt und ſchon heut Abend ſind die meiſten 
Zeitungen gar nicht erſchienen. Auch für die 
nächſten Tage iſt derſelbe Zuſtand angekündigt. 
93 °— In Bezug auf die vielbeſprochenen Klagen 
gezen die Gründer der Wöhlertſchen Fabrik hören 
wir, der Abgeordnete Dr. Braun habe anfangs 
im guten Glauben ſeine Mitwirkung zugeſagt. 
Er ſei aber von einem kompetenten Beurtheiler 


habe ſeine Unterſchrift alsdann ſofort zurückge⸗ 
ogen. 

= — Käln, 27. Juni. Das öffentliche Mi⸗ 
niſterium beantragte in der heutigen Schlußſi⸗ 
tzung des Prozeſſes gegen die Direktion und den 
Aufſichtsrath der Rheiniſchen Effektenbank für 
jeden der 13 Angeklagten Gefängnißſtrafe von 
vier Jahren bis zu einem Monat. 


Ausland 


Oeſtereich. Aus Krakau von 29. Juni, 
wird der „Wiener Preſſe“ geſchrieben: „Vor uns 
gefähr ſechs bis acht Monaten nahm ein an- 
geblich aus dem Auslande hier augelangter 
ſunger Mann im „Krakauer Hotel“ Quartier. 
Nachdem er da einige Zeit logirt und auf großen 
Fuß gelebt hatte, überſiedelte er nacheinander in 
mehrere andere hieſige Hotels, wo er ebenfalls 
gut lebte und beträchtliche Schulden machte. 
Eines Tages verduftete plotzlich der elegante 
Herr aus Kraukau, ohne die Hotelrechnungen 
und die benutzten Fiaker bezahlt zu haben. Zu⸗ 
fälligerweiſe begegnete vorgeſtern einer der Die⸗ 
ner des erwähnten „Krakauer Hotels“ einem im 
Ringplatze daſelbſt gemüthlich ſpazierenden „herr⸗ 
ſchaftlichen“ Lakaien in ſchmucker Livrée, der 
in auffallender Weiſe dem vor mehreren Mona⸗ 
ten aus Krakau verſchwundenen Individuum 
ähnlich ſah. Der Diener ſetzte hiervon einen Sichere 
heitsmann in Kenntniß, der nach mehreren 
an den angeblichen Lakai gerichteten Fragen vers 
anlaßt ſah, dieſen auf's Polizeiamt abzuführen. 
Hier gab derſelbe an, daß er bei dem in Deib- 
niki bei Krakau wohnhaften Grafen Losz in 
Dienſt ſtehe, und das er früher in einem hieſi⸗ 
gen Kloſter als Schreiber fungirte. Er war 
im Beſize eines preußiſchen, auf dem Namen 
eines Unteroffizier Streich ausgeſtellten Militär⸗ 
Paſtes; und als er befragt wurde, ob er wirklich 
der Unteroffizier Streich ſei, verneinte er dies 
entſchieden und gab Folgendes an: Er heiße 
in Wahrheit Albin v. Zedlitz⸗Neukirch (aus 
Goͤrlitz gebürtig) und ſei preußiſcher Seconde⸗ 
Lieutenauut im 25. Infanterie-Regiment; ferner 
ſagte er aus, daß er in Straßburg ſtatlonict 
war (das 25. Inf. Regt. ſteht allerdings in 
Strasburg. D. Red.), dort als Offizier die 
Bekanntſchaft mit dem Sohne des Grafen Arnim 
gemacht und in Folge deſſen die berüchtigte 
Broſchüre „Pro nihilo“ verfaßt habe. Aus 
Furcht vor Verfolgungen ſeitens der preußiſchen 
Regierung ſei er aus Straßburg deſertirt und 
nach Krakau geflüchtet, wo er nach mannig⸗ 
fachen Abenteuern in ein ſolches Elend gerathen, 
daß er Lakaiendienſt zu nehmen gezwungen war. 
Trotzdem der Polizeibeamte, welcher das Verhoͤr 
leitete, den angeblichen Verfaſſer von „Pro ni- 
hilo“ auf die offenbare Unwahrheit feiner An⸗ 
gaben aufmerkſam machte, beharrte der In⸗ 
haftirte dennoch bei ſeinen Behauptungen und 
fügte hinzu, daß bezüglich ſeiuer geiſtigen Fähig⸗ 
keiten ſich Niemand hier ein Urtheil erlauben 
dürfte; daß er wichtige politiſche Dinge, die nur 
den Grafen Bismark intereſſiren können, zu ent⸗ 
hüllen vermöge, daß er aber hier vor keinem 
öſterreichiſchen Gerichte, keine Silbe mehr aus⸗ 
ſagen werde, und verlangte am Schluſſe, nach 
Preußen ausgeliefert zu werden, wo er ſeine 


der Verhältniſſe rechtzeitig gewarnt worden und 
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die ich als treu und zuverläffig kannte, und ging 
meiner Pflicht nach. 

Da wollte das Unglück, daß ein 
Pulk Koſacken in's Dorf geſprengt kam 
Einer von ihnen ſchwang ſich vom Pferde 
und drang, wohl zufällig nur, in das ſtille 
Kämmerchen, das Wanda barg. 

Roh und halb berauſcht nahte er ſich ihrem 
Lager trotz der Gegenvorſtellung der Wärterin, 
ſtieß heftige Schmähungen und Drohworte ge⸗ 

en die verhaßte Polenbrut aus und betrug ſich 

85 lärmend und übel, daß Wanda in die heftigſte 
Aufregung gerieth und ihren Haß und Abſcheu 
gegen den verhaßten Feind ihrer Nation offen 
an den Tag legte. 

Glücklicherweiſe gelang es der Wärterin 
durch eine volle Flaſche guten Rum's, die fieauf- 
bewahrt hatte, den Unhold zu beſänftigen und 
milder zu ſtimmen. 

In demſelben Augenblick wurde er durch 
ein Signal zur Fortſetzung des Mariches abgerus 
fen und ſo war Wanda von ſeiner Nähe befreit. 
Aber die Aufregung zog ſchlimme Folgen nach 
ſich von da ab zweifelte ich am günſtigen Erfolg. 

Wanda ahnte mit voller Ueberzeugung, daß 
ihr Ende nahe ſei. Sie nahm mir das Ber: 
ſprechen ab ihre Leiche nach Owalo zu geleiten, 
wo ſie im Garten beerdigt zu werden wünſchte, 
und ſprach wenn ſie Fieberfrei war, gern und 
freudig von ihrem Ende. 

„Mein Vater, ſagte ſie mir, klagen Sie 
nicht, daß ich ſo früh von hinnen ſcheide. Der 
Tod iſt für mich das glücklichſte Loos, das mir 
werden kann und ich danke Gott dafür! Wenn 
Sie mich lieb haben, müſſen Sie das auch ein⸗ 
ſehen, und Sie werden es auch mit der Zeit. 
Ich ſehne mich nach dem Frieden und der Ruhe 
in 1 freuen Sie ſich mit mir, daß ſie mir 
nahe iſt!“ — 

Ihre Kräfte ſchwanden zuſehends. Den 
letzten Tag vor ihrem Ende war ſie nicht mehr 
im Stande zuſammenhängend zu ſprechen, aber 
ſie hielt die Hände wie zum Gebet gefaltet und 
ich ſah's ihren Mienen an, daß ſie inbrünſtig 
betete. Ihre letzten Worte waren Segenswünſche 
für ihre Lieben in Owalo und ein Gebet für 
Polen. So verſchied fie und ich habe ihren 
Wunſch erfüllt und die Leiche hierhergebracht, 
ſchloß der Pater, an Ihnen iſt's das Weitere 


wichtigen Enthüllungen zu zu machen bereit ſei 
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anzuordnen. 2 

Es geſchah nach ihrem Wunſch. Denſelben 
Abend hielt der alte Prieſter ihr das Todten⸗ 
amt, zu dem ſich ſämmtliche Einwohner des 
Dorfs eingefunden hatten, und am nächſten Tage 
wurde der ſchlichte Sarg, den man aus dem 
nächſten Städchen beſorgt, an Wanda's Lieblings⸗ 
plätzchen einer kleinen buſchigen Anhöhe am Ende 
des Gartens, die einen freien Blick über das 
Land gewährte, nach katholiſchem Ritus feier⸗ 
lich in die Gruft geſenkt, und der laute Schmer⸗ 
zensausbruch der Anweſenden zeigte deutlich, wie 
lieb ihnen die früh Verklärte geweſen. 

Frau Bergenau's Schmerz um die verlorene 
war tief und nachhaltig, Maria's ſanfte Theil⸗ 
nahme aber trug weſentlich dazu bei ihn zu 
mildern. Um ihr nun dieſe haufiger zu Theil 
werden zu laſſen, beſchloß Herr Bergenau ſein 
kleines Owalo gegen ein bei Rhodenau nahgele⸗ 
genes Gut zu vertauſchen, denn er ſah nur zu 
deutlich wie die trüben Erinnerungen, die der 
Geſundheit ſeiner geliebten Gattin ſo ſchädlich 
waren, in den Räumen, die ihr jede mit Wanda 
verlebte Stunde nur zu lebendig zurückriefen, 
ſtets neue Nahrung finden würden. Und da 
ſich Aurelia fo oft geſehnt das unglückliche Po⸗ 
len mit dem friedlichen Heimathslande zu ver⸗ 
tauſchen, führte er ſeine bleiche, jetzt ſo ernſt ge⸗ 
wordene Frau, eines ſchönen Tages in die neue 
Heimath ein, wo ſie umgeben von Ruhe, von 
Lieb und Freundſchaft, neuen Muth, neue Lebens⸗ 
kraft und Heiterkeit wiedergewinnen ſollte und 
fein Hoffen wurde nicht getäuscht. 

Die Zeit, dieſe große Zauberin, beſänftigte 
und milderte das brennende Weh. Maria wurde 
ihr ein lieblicher Erſa für die Verlorene, fo 
aufrichtig und anhaltend Beweinte. 

„Beide ſaßen oft in wehmüthigem Sinnen 
beiſammen und ihr geiſtiger Blick ſuchte das 
ſtille grüne Grab jenſeits der Grenze auf, in 
dem die früh geknickte Blüthe unter bunten 
Frühlingsſchweſtern friedlich und ruhig träumte, 
und das heiße Herz die Ruhe gefunden, die es 
auf Erden nimmer gekannt hatte. Und Beide flü⸗ 
ſterten dann leiſe: „Friede ihrer Aſche und 
Frieden auch den Ueberlebenden!“ 

Und die Vöglein jubilirten wie zur Ant⸗ 
Light f: „Ja, Frieden und Freude im 


nf 


Als hierauf ihm ſeitens des Polizeibeamten be- 
merkt wurde, daß er (der angeblich preußiſche 
Offizier in Krakau das Verbrechen des Betruges 
perübt habe und daher dem Geſetze gemäß von 
der hieſigen kompetenten Behörde verurtheilt 
werden müſſe, nahm der Inhaftirte dieſe Be⸗ 
merkung mit einer gewiſſen Gleichgültigkeit hin 
und erklärte entſchieden, daß er nur vor einem 
preußiſchen Gerichte alles, was er wiſſe, mitthei⸗ 
en wolle.“ Man darf daher wohl darauf geſpannt 
ſein, welchen Ausgang die Sache nehmen wird; 
n den Rangliften der letzten Jahre fanden wir 
einen Z. N. beim 25. Inf. Regt. nicht. 
» — Wien. Nach der „Abendpoſt“ trifft die 
Pforte umfaſſende Anſtalten um die Angriffe 
er Serben und Montenegriner abzuweiſen. 

Von Ausführung der Reformpläne ſei unter 

dieſen Umſtän den zur Zeit keine Rede. 

{ — Die „Polit. Corr.“ meldete am 27. 
aus Belgrad: Die Abreiſe des Fürſten Milan 
zur Armee iſt auf den 30. d. Mts. feſtgeſetzt. 

n demſelben Tage wird das Kriegsmanifeſt er⸗ 
cheinen. Am 1. Juli ſoll für ganz Serbien 
der Belagerun gezuſtand verkündet werden. — 
Aus Cettinje meldet daſſelbe Blatt die Einbe⸗ 
rufung ſämmtlicher Montenegriner vom 17. bis 
zum 60. Lebensjahre und die bevorſt hende Ueber⸗ 
nahme der Regierung durch den Senat im Na⸗ 
men des Fürſten bis zum Ende des“ Krieges. 

Frankreich. Paris. 28. Juli. Das 
Journal offiziel“ veröffentiicht ein Dekret des 
räſidenten der Republik, nach welchem 87 an 
dem Kommune⸗Aufſtande des Jahres 1871 Be⸗ 
theiligte begnadigt werden. Nach einer eben⸗ 
alls veröffentlichten Zuſchrift Mac Mahons ſoll 
wegen der Theilnahme an dem Aufſtande ferner⸗ 
in keine gerichtliche Verfolgung eintreten, aus⸗ 
genommen nur, wenn es ſich um ſolche handelt, 
die in Ausnahmsfällen in contumaciam verur- 
theilt find. 
„ — Den Aktionären des Suez⸗Kanals wird 
r das Jahr 1875 in Dividende von 1,88 Fres. 
pt. Aktie in Ausſicht geſtellt, uachdem der Ge⸗ 
ſammteinnahmebetrag auf 1. 100,147 Fres. ermittelt 
iſt. Indem Berichte der Geſellſchaft wird hervor⸗ 
gehoben, daß es in Folge des Ankaufs der Aktien 
des Khedive durch England als nahe liegend 
erſchienen ſei, auch den engliſchen Intereſſenten 
einen Antheil an der Verwaltung zu gewähren 
und ſei eine dahingehende Propoſition ſeitens 
Englands günſtig aufgenommen. Es erfolgte 
alsdann die bereits gemeldete Wahl von drei 
ngländern in die Adminiftration und wurden 
auch die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
einſtimmig angenommen. 
— In der Orient⸗Politik wird Frankreich 
allem Anſcheine nach den Rath des Hrn. Thiers 
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efolgen und vorläufig zugeknöpfte Neu⸗ 
tralität befolgen um ſpäter nach Klä⸗ 
rung der Verhältniſſe ſich der Macht an⸗ 


zuſchließen, die Frankreich am Meiſten verſpricht, 
es auf die alte Höhe ſeines europäiſchen Ein⸗ 
uſſes zurückzuführen. 

Italien. Rom. Die Deputirtenkammer 
ſetzte am 27. die Berathung der Eiſenbahnvor⸗ 
lage fort. Die Hauptfrage bei derſelben, die 

ebertragung des Betriebes an Privatgeſellſchaf⸗ 
ten erwartet noch ihre ſchwierige Löſung. 

— Römiſchen Blättern zufolge ſoll die zum 
Jubiläum des Papſtes von den deutschen Pilgern 
überbrachte baare Summe allein 420,000 Frans 
ken betragen haben, ohne die koſtbaren Geſchenke 
u rechnen. 

Rußland. Petersburg 27. Juni. Ruſ⸗ 
ſiſche Journale erbielten Telegramme, die der 
' taillirt die Schandthaten aufzählen, welche die 

aſchibozuks und Tſcherkeſſen gegen die Bulga⸗ 
ten verüben. 150 Dörfer find eingeäſchert, in 
tauſenden von Familien die Frauen entehrt und 
zu Sklaven gemacht und 2000 Prieſter und Leh⸗ 
rer gefangen und niedergemetzelt. Troſtloſigkeit 
und Verzweiflung bericht im ganzen Sandjak. 

— Den 28. Juni. Die „Petersburger 
Vörſenzeitung“ erhielt ein Telegramm aus Zara 

on ihrem Correſpondenten des Inhalts, daß 

erbien den Krieg erklärt hat und die ſerbiſchen 

Truppen die türkiſche Grenze überſchritten baben. 
(Ag. gen. ruſſe.) 

— Der General und Kriegsminiſter des 
Bey von Tunis Ruſtem Paſcha, hat ſich am 
23. d. M. von Tunis, nach Konſtantinopel be⸗ 
geben. Wie uns aus Konſtantinopel berichtet 
wird, hat dieſe Reiſe nur als äußeren Grund 

ie Huldigung des Bey an den neuen Sultan, 
in Wahrheit hat der tuneſiſche Kriegsminiſter 
en Auftrag, die Frage zu regeln, wie viele 
Truppen der Bey im Kriegsfalle dem Großherrn 
zur Verfügung ſtellen ſoll und kann. 
— Die Türkei rüftet ſich, gutem Vernehmen 
nach, bis an die Zähne; zunächſt iſt in der Ebene 
n Beicos am Bosporus ein Lager von 80,000 
Rann Reſerviſten in Bildung. Von da aus 
können die Truppen leicht nach der Hauptſtadt 
und nach Bulgarien dirigirt werden. Ferner iſt 
in einem am 23. Juni abgehaltenen Miniſter⸗ 
dathe im Seraskerat beſchloſſen worden, bei 
1 Smyrna ein Lager von 60,000 Mann aus dem 
ritten Banne der Redifs zu bilden. Alle Dis⸗ 
| Pofitionen dazu find ſchon getroffen. Offiziöſer 
ittheilung zufolge geſchehen dieſe Truppenzuſam⸗ 
enhäufungen, um nach Ablauf des ſechswöchent⸗ 
lichen Waffenſtillſtandes den Aufſtand unmittel⸗ 
bar zu unterdrücken. 
— Abraham Paſcha, der alte Favorit des 
„Sultans Abdul Aziz, hat zum Erſtaunen Aller 
onſtantinopel ohne Hinderniß verlafjen und ſich 
ach Paris begeben. Derſelbe ſtand nämlich 
unter dem Verdachte, daß er die Schätze des ent⸗ 
lebten Sultans an baarem Gelde, welche be⸗ 
anntlich nicht vorgefunden wurden, in Verwah⸗ 


rung habe und verbeimliche. Abraham Paſcha 
war nämlich der Spezialbanquier ſowohl für 
den Sultan als für ſeine Mutter und vermittelte 
den Verkehr zwiſchen denſelben und europäiſchen 
Banken. Abraham Paſcha iſt nach dem Tode des 
Sultan einer genauen Ueberwachung unterwor⸗ 
fen worden. 


Provinzielles. 


— Ju der Nacht zu Montag ſind in Bu— 
ſchin im Schwetzer Kreiſe 3 Baueingehöfte nie- 
dergebrannt wobei auch 1. Frau und 3 Kinder 
das Leben einbüßten. Auch in Jungen brannte 
eine Kathe am 27. Nachts ab, wobei ein alter 
Mann mitverbrannte 

- +rr Danzig, 26. Juni. (O. C.) Das feit 
Beginn des Monats andauernde ſchöne Wetter 
erlitt heute durch einen ſtärkeren Regenguß die 
erſte Unterbrechung, weiche ſich aber wohl Jeder— 
mann ganz gern gefallen ließ, da den von den 
Sonnenftrablen verſengten, nach Erquickung lech⸗ 
zenden Feldern ein ſolches Regenbad nur diene 
lich und zu goͤnnen war. — Zur Verſchönerung 
und Belebung unſeres Volksfeſtes, des Johan- 
nisfeſtes, trug be,reiflidh das ſchöne Wetter nicht 
wenig bei. Gleichwohl war die Frequenz Dede 
ſelben erheblich geringer, als erwartet worden; 
wie denn überhaupt der Beſuch des Feſtes ſeit 
etwa einem Dezennium von Jahr zu Jahr im— 
mer mehr abnimmt. Begangen wurde daſſelbe 
im Jäſchkenthal, — Einen ſchneidenden Gegen⸗ 
ſatz zu dieſer erfreulichen Wahrnehmung bildete 
eine an den Tagen des 23. und 24. d Mts. 
vor dem hieſigen Schwurgericht verhandelte, ziem⸗ 
lich weitſichtige Mordanklage. Zwei Knechte aus 
dem Danziger Werder, Paul Dirks und Herr⸗ 
mann Roſe, zwei in der ganzen dortigen Ge— 
gend gefürchtete (übrigens noch jugendliche) Meſ⸗ 
ſerſchläger, werden beſchuldigt, einen dritten 
Knecht, Namens Friedrich Jurtzick, ebenfalls ei⸗ 
nen berüchtigten Raufbold, am Spätabend des 
23. Januar d. J. vor dem ſogenannten „Knüp⸗ 
pelöfruge* zu Quadendorf meuchleriſch und vor⸗ 
ſätz ich um das Leben gebracht zu haben. Die 
Angeklagten hatten ſchon ſeit längerer Zeit ei⸗ 
nen heimlichen Groll gegen deu Getödteten, den 
ſie aber unter der Maske erheuchelter Freund⸗ 
ſchaft zu verſtecken wußten, wodurch ſie ihn denn 
auch ſicher machten. Nachdem fie im Kruge fa« 
meradſchaftlich mit einander gezecht und ſodann 
Arm in Arm, ſich auf den Heimweg nach dem 
Orte Neuendorf gemacht, warfen ſie ſchon nach 
einer kurzen Strecke die Maske ab, fielen über 
Jurtzick her, warfen ihn zu Boden und hieben 
mit armdicken Wagenrungen immer und immer 
wieder auf den wimmernd auf der Erde Liegen. 
den ein. Erſt nachdem ſie ihm in dieſer Weiſe, 
ſowie durch Meſſerſtiche und Schnitte, mehr als 
zwanzig mehr oder minder gefährliche (darunter 
auch ein Paar tödtliche) Verletzungen im Ge— 
ſichte und Hinterkopfe zugefügt hatten, ließen 
ſie von ihrem Opfer ab und begaben ſich — 
meinend, daß ſelbiges nun todt ſei — in den 
Krug zurück, um ſich nach der gehabten Mühe⸗ 
waltung zu reſtauriren. Als ſie nach einiger 
Zeit durch in den Krug tretende Perſonen ver⸗ 
nahmen, daß Jurtzick draußen in ſeinem Blute 
ſchwimmend liege, aber noch lebe, ſtürmten ſie 
— mit kurzen Worten einander über ihre Ab⸗ 
ſicht verſtändigend, und mit dem Geſchrei: „Was? 
der Hund lebt noch?“ — zum Kruge hinaus, 
begaben ſich abermals zu ihrem Opfer und ſchnit⸗ 
ten demſelben nun mit ihren Brodmeſſern den 
Hals total durch, was natürlich die faſt augen⸗ 
blickliche Verblutung des Jurtzick zur Folge hatte. 
— Dies in kurzen Umriſſen der Thatbeſtand, 
deſſen Einzelheiten ſo ſchaurig ſind, daß die Fe⸗ 
der ſie wiederzugeben ſich ſträubt. Die beiden 
Angeklagten — unterſetzte Geſtalten mit thieriſch 
rohen Geſichtszügen — ſind derſelben zwar halb 
und halb geſtändig, wollen die Blutthat aber 
ohne Ueberlegung, in einem Anfalle von blinder 
Wuth, verübt haben, und beſtreben ſich auch, 
einander gegenſeitig die Hauptſchuld zuzuſchieben. 
— Die Königl. Staatsanwaltſchaft, vertreten 
durch Herrn Aſſiſſor Hepner, beantragte das 
„Schuldig des Mordes.“ Leider verneinten die 
Herren Geſchwornen, dem Antrage der Verthei⸗ 
diger gemäß, das Vorhandenſein der „Weberle- 
gung! bei Begehung der That, jo, daß die An⸗ 
geklagten nur des „Todtſchlags“ ſchuldig befun⸗ 
den werden konnten. Sie wurden jeder zu funfe 
zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt; ein Urtheil, 
welches vielen Zuhörern zu milde erſchien, und 
fie ſelbſt mit großer Gleichgültigkeit hinnah⸗ 
men. 

— In der Nähe von Karthaus, wo man 
ſchon ſeit längerer Zeit ein Kohlen⸗ oder Kalkla⸗ 
ger vermuthet, wird nun die Regierung Tief— 
bohrungen veranlaſſen, wozu ein Geologe von 
Königsberg dorthin abg⸗gangen iſt und die Bohr⸗ 
maſchinen gleichfalls hinbefördert wurden. 

— Oſterode. Im Stadtwalde iſt ein mäch⸗ 
tiges Torflager von 40 Morgen Ausdehnung 
entdeckt worden, welches nach vorläufiger Schä⸗ 
zung eine Ausbeute von 1¼ Millionen Raum⸗ 
meter Material verſpricht. Daſſelbe ift ſehr gün⸗ 
ftig nahe am Drewenz⸗Schilingsſee⸗Canal ge⸗ 
legen. > 
— Bomft, 26. Juni Verhaftung. Auf 
Requiſition des kgl. Kreisgerichts zu Wollſtein 
wurde heut der hieſige Apotheker Sp. verhaftet 
und in das Gerichtsgefängniß zu W. abgeführt. 
Die Veranlaſſung zu dieſer Verhaftung foll der 
vor etwa einem Jahre plotzlich erfolg te Tod der 
Ehefrau des Sp ſein, deren Leiche behufs gericht- 
licher Sektion vor einigen Monaten ausgegraben 


worden iſt. 
— Schneidemühl. Am 26. d. Mittag 12 


Uhr brach zu Motylewo einem etwa anderthalb 
Meilen von hier entfernten, an der Netze belege— 
nen Dorfe in der Scheune des Gutsbeſißzes Ferch 
ein Feuer aus, bei dem in zanz kurzer Zeit faſt 
alle Gebäude von vierzehn Wirthſchaften und 
mehrere Tagelöhner-Häuſer niederbrannten Nur 
ein Theil der Verunglückten iſt verſichert. 
(Poſ. Ztg.) 


Joc ales. 


— Hoigt'ſcher Leſeverein. Wir find veranlaßt, 
die Mitglieder des Voigt'ſchen Leſe-Vereins darauf 
aufmerkſam zu machen, daß der Verwalter der Ver⸗ 
einsbibliothek, Herr Prof. Dr. Faßbender am Abend 
des 1. Juli für die Dauer der Schulferien verreift, 
und deshalb die Bibliothek für den Monat Juli ge= 
ſchloſſen iſt. Diejenigen Mitglieder, welche fich für 
dieſe Zeit mit Lectüre verforgen wollen, mögen alfo 
bis Sonnabend, den 1. Juli, Nachmittags, ſich Bü⸗ 
cher holen laſſen. 

— Bequifition. Der Muſikdirigent des hieſigen 
Sommertheaters C. Capito, von Gericht zu Gericht 
ſteckbrieflich wegen Betrugs und ſchweren Diebſtahls 
verfolgt, iſt verhaftet und wird auf Requiſition des 
Gerichts nach Stendal abgeführt werden. 

— Lilerariſches. Der heutigen Nummer d. Ztg. 
liegt ein neues Verzeichniß der in der „Univerſal⸗ 
Bibliothek“, welche der Buchhändler Philipp Reclam 
in Leipzig herausgiebt, bis Ende Mai 1876 erſchie⸗ 
nenen literariſchen Werke. Das Verzeichniß enthält 
760 Bände, von denen jeder einzelne für 20 Pf. 
käuflich iſt. Das vorletzte, Ende Januar d. J. aus⸗ 
gegebene, Verzeichniß enthielt 720 Bände, die Samm- 
lung iſt ſeitdem alſo um 40 Nummern vermehrt 
worden; ſie wächſt im Durchſchnitt monatlich um 10 
Bände. Wir haben ſchon früher auf die große Nütz⸗ 
lichkeit des Unternehmens hingewieſen, welches für die 
Kenntniß der deutſchen und der wichtigſten Werke 
der ausländiſchen Literatur, und damit für die gei⸗ 
ſtige Bildung unſeres Volkes eine vortreffliche, jedem 
auch bei beſchränkten Mitteln doch leicht zugängliche 
Unterſtützung gewährt. Die Werke unſerer beſten 
Schriftſteller waren bis vor etwa 2 Jahrzehnten faſt 
ſämmtlich ſo theuer, daß nur vermögende Familien 
im Stande waren, dieſelben zu kaufen, ihre Einfüh- 
rung zum Schulgebrauch war dadurch unmöglich. 
Dieſes Hinderniß iſt durch die beiden Sammlungen 
von Hempel und von Reclam beſeitigt. Jene be: 
ſchränkt ſich faſt nur auf die deutſchen Claſſiker, die 
letztere umfaßt in großer Auswahl auch andere 
Schriften deutſcher wie ausländiſcher Verfaſſer, letz⸗ 
tere in guten, lesbaren Ueberſetzungen, und gewährt 
durch die Leichtigkeit allmäligen Ankaufs zu geringen 
Preiſen jedem die Möglichkeit, ſich mit guter Lectüre 
zum eigenen Beſitz zu verſorgen, was vor der Be— 
ſchaffung aus Leihbibliotheken doch unleugbare Vor⸗ 
theile hat. Die vortheilhaften Wirkungen des Re- 
clam'ſchen Unternehmens fangen auch hier ſchon an 
deutlich hervorzutreten, mögen unſere Leſer daſſelbe 
recht zahlreich benutzen, um ſich ſelbſt und ihre Kin⸗ 
der mit guten Büchern zu verſorgen. Die ganze 
Sammlung iſt ſtets in der Buchhandlung von 
Herrn Walter Lambeck in der Brückenſtraße vor⸗ 
räthig. 

— Diebstahl und Ergreifung. In der Nacht vom 
28.— 29. war einem Einwohner zu Kleefelde eine 
junge Kuh aus dem verſchloſſenen Stalle geſtohlen 
worden. Der Dieb, mit derſelben auf dem Wege 
nach Thorn, wurde von einem Gensdarmen früh 
Morgens in der Nähe der Stadt abgefaßt und iſt 
der Kgl. Staatsanwaltſchaft überliefert. 

— Diebſtähle. Die Geſindevermietherin Buko— 
wecka iſt verhaftet worden, weil ſie durch ihre Kinder 
mehrere Diebſtähle hat ausführen laſſen und die 
Kinder zu ſolchen veranlaßt hat. Dieſe find der That 
überführt und geſtändig. 

— Zchwurgerichts⸗ Verhandlung, am 28. Juni. Zur 
Verhandlung kamen: 1. Die Anklageſache wider den 
früheren Einſaſſen Albrecht Kudzinski aus Skemsk 
wegen wiſſentlichen Meineides und ſtrafbaren Eigen- 
nutzes. Angeklagter hatte im Oktober 1875 bei der 
Kreis⸗Gerichts-Commiſſion in Gollub gegen die 
Gaſtwirth Malucki'ſchen Eheleute einen Injurien⸗ 
prozeß angeſtrengt und binnen 14 Tagen einen Ko⸗ 
ſtenvorſchuß von 8 Ar 50 &. an die Gerichtskaſſe 
daſelbſt zu entrichten. Der Angeklagte zahlte nicht 
und wurde gegen ihn wegen deſſelben reſp. wegen 
der nach Zurücknahme der Klage feſtgeſetzten Prozeß⸗ 
koſten die Exekution, jedoch fruchtlos, vollſtreckt. 
Nunmehr wurde Angeklagter zur Ableiſtung des 
Manifeſtationseides vorgeladen. In zwei zu dieſem 
Zweck anberaumten Terminen erſchien er indeſſen 
nicht und leiſtete denſelben erſt am 13. März 1876. 
Bald danach wurde der Gerichts⸗Commiſſion in 
Gollub die Anzeige gemacht, daß Angeklagter noch 
einen Revolver beſitze. Bei der Hausſuchung wurde 
derſelbe in der Wohnung des K. ſowie auch noch ein 
dieſem gehöriges Unterbett und zwei Meſſer vorge⸗ 
funden, welche Gegenſtände er nicht in dem Vermö⸗ 
gensverzeichniſſe aufgeführt hatte. (Der in der Woh⸗ 
nung nicht vorgefundene Revolver wurde vom Ein— 
ſaſſen Woyciechowski, welchem Angeklagter denſelben 
angeblich geliehen hatte, dem Gerichte überreicht.) K. 
behauptet, vor der Eidesleiſtung den Revolver an 
Woyciechowski für 4 Thlr., die 2 Meſſer feinem 
Halbbruder Wrzeſinski verkauft und das Unterbett 
feiner vor Kurzem verſtorbenen Mutter geſchenkt zu 
haben; er habe ſich daher eines wiſſentlichen Mein⸗ 
eides nicht ſchuldig gemacht. Die Behauptungen des 
Angeklagten ſind zwar nicht vollſtändig erwieſen, es 
wurde jedoch bei den widerſpruchsvollen Ausſagen 
der Zeugen von den Herren Geſchworenen das 
„Nichtſchuldig“ ausgeſprochen und der Angeklagte 
deshalb freigeſprochen. 

2. die Anklageſache wider die Maurerfrau Char⸗ 
lotte Kirſchkowski, geb. Graßmann, aus Thorn we⸗ 
gen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 


und wider die unverehelichte Maria Wisniewski aus 
Thorn wegen Beihülfe zu einem Diebſtahl und wif- 
ſentlichen Meineides. Die Angeklagte Kirſchkowski 
welche bereits fünfmal vorbeſtraft iſt, hat einge⸗ 
räumt, im Sommer 1875 zu Thorn eine Quantität 
Bettfedern und einen Strohſack, dem Tiſchlermeiſter 
Peltz gehörig, demſelben geſtohlen zu haben. Sie 
giebt an, ein Oberbett von der unverſchloſſenen Bo⸗ 
denkammer des Peltz nach ihrer Wohnung getragen, 
daſſelbe aufgetrennt, an Stelle der guten Daunen⸗ 
federn ſchlechte alte Kiele eingeſchüttet, die Betten 
wieder zugenäht und nach der Dachkammer des Peltz 
wieder zurückgetragen zu haben. Die Wiszniewski, 
welche ſich bei der Kirſchkowski aufhielt und während 
der Ausführung des Diebſtahls dieſer, nach der Be⸗ 
züchtigung der K., auf der Treppe Wache gehalten, 
wurde unterm 31. März d. J. über den Diebſtahl 
als Zeugin vernommen und hat beſchworen, daß ſie 
von dem durch die K. bei Peltz verübten Diebſtahle 
keine Kenntniß hätte. Die W. hat indeß gleich vor 
ihrer Vernehmung als Zeugin der unverehelichten 
Auguſte Krauſe, wie dieſe eidlich bekundet, mitge⸗ 
theilt, daß die K. dem Peltz die Federn geftohlen 
und daß fie der K. beim Zunähen der Betten be= 
hülflich geweſen. Auf Grund dieſer Ausſage und 
der Bezüchtigung der Kirſchkowski ſprachen die Her⸗ 
ren Geſchworenen über die Wiszniewski das „Schul⸗ 
dig“ aus. Die Kirſchkowski wurde zu 1 Jahr 1 
Monat Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt und Zuläſ⸗ 
ſigkeit der Polizei-Aufſicht und die Wiszniewski zu 
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus und 2 Jahren Ehrver⸗ 
luſt verurtheilt. 


Induſtrie, Handel und Geſchäfts⸗ 
verkehr. 


WaPoſen, 28. Juni. (Original⸗Wollmarkts⸗ 
Bericht Seit unſerem diesjährigen Wollmarkt ſind 
zu dem Lager von 6000 Ctrn, welches unſer Platz 
aufzuweiſen hatte, bis jetzt noch ca. 8000 Ctr. einge⸗ 
troffen, wonach ſich unſer gegenwärtiges Lager vor⸗ 
läufig auf 14000 Ctr. beziffert. Weitere Zufuhren 
ſtehen noch in Ausſicht, da das Quantum, welches 
von hieſigen Großhändlern in der Provinz und dem 
Königreich Polen contraktlich gekauf: worden, noch 
nicht vollſtändig geliefert worden iſt und in nächſter 
Zeit herankommen wird. Die ſeit dem Wollmarkt 
zugefahrenen Wollen zeichnen ſich durch vorzügliche 
Wäſche aus. Einige Produzenten biefiger Gegend 
hatten ihre Wollen nicht an den Markt gebracht. 
Dieſelben haben, wie wir hören, beeinflußt durch die 
frühere flaue Tendenz vor dem Markte einen ſchlech⸗ 
ten Markt befürchtet und die Poſten, die zuſammen 
auf 10000 Ctr. feſtgeſetzt werden, zurückgehalten. Je⸗ 
denfalls werden dieſe jedoch im Laufe des Jahres in 
die Hände der hieſigen Großhändler oder Commiſ⸗ 
ſionshäuſer übergehen, aber ob zum größeren Vor⸗ 
theil der Eigner, das iſt die Frage. Die matte 
Haltung des Berliner Marktes, hervorgerufen durch 
die niedrigen Notirungen der Londoner Wollauction, 


haben auch wieder bei uns eine deprimirende Stim 


mung herbeigeführt und können wir ſeit unſerem 
Markte nur von dem Verkauf einiger hundert Ctr. 
guter Herzogthum⸗Wolle berichten, welche mit einer 
Preisermäßigung gegen unſere Wollmarktspreiſe von 
Fabrikanten gekauft worden ſind. Allerdings tragen 
die gegenwärtigen Wollmärkte momentan zu der hier 
herrſchenden Geſchäftsſtille bei, da die meiſten Ein⸗ 
käufer ſich auf denſelben befinden, doch bietet unſer 
Lager ein recht reichhaltiges Aſſortiſſement der Qua⸗ 
itäten und wie unſer Wollmarkt, ſo erfreut ſich auch 
unſer Platz während des Jahres großer Beachtung 
eitens der größten auswärtigen Fabrikanten, ſo daß 
wir wohl bald über einen lebhaften Geſchäftsverkehr 
werden Bericht erſtatten können. 


7. — ᷣ́.̃ᷣ̃; —— 
Börsen-Depesche 
der Thorner Zeitung. 


Berlin, den 29. Juni 1876. 
28./6. 76. 

scwach, 
. 265—551265— 80 
265—30 |265— 50 


Fonds 
Russ. Banknoten 
Warschau 8 Tage. 


Poln. Pfandbr. 5% 76 10 76—20 
Poln. Liquidationsbricfe. 67—70 67—90 
Wesipreuss. do 4% . 96 95 — 50 
Westpreus. do. 4½% ̃ꝓ 101 100—70 
Posener do, neue 4% 9460 94—.80 
Oestr. Banknoten. . 16530166 
Disconto Command. Anth. . 1067010775 
Weizen, gelber: 
Juni-Juil en 292 203 
Sept.-Octbr . . , 2075020850 
Roggen: 
loco 5 8 158 158 
n!!! 457 158 —50 
Juni-Juli a 154 —50ʃ156 
Sept-Oktober 158—50ʃ159—50 
Rüböl. 
Juni 83% 6565330 64 
Septr-Ok ib. 63 63 — 20 
Spirtus: N 
loco. 5 51—10 52-30 
Juni-Juli 8 50—70 51-60 
Sepi- Okt. 50900 51-70 
Reichs-Bank- Diskont. 317 
Lom bardzinsfuss 4 ½ 0% 


teoeslogiſche Vesbact g e 
Station Thorn. 


28. Juni. et d. Tom.) Wend. 
2 Uber A. 334,14 22,1! 2 ht. 
10 Uhr A. 334,04 16,5 NWi bt. 
29 Juni. 

6 Uhr M 334,23 13,0. NW2 bt. 


Waſſerſtand ven 29. Yun 5 Fuß 8 Zoll. 72 


Juſer ate. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Rittergulsbeſitzer Julian 
v. Zablocki gebörige Rittergut Obora, 
das mit einer Geſammtfläche von 349 
Hektare, 78 Are, 40 Quadratmeter der 
Grundſteuer unterliegt und mit einem 
Reinertrage von 1417,92 Thaler zur 
Grundſteuer und einem Nutzungswerthe 
von 441 Rmk. zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt iſt, ſoll in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation 

am 12. September 1876 

Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft, 
und das Urtheil über die Ertheilung 
oder Berfagung des Zuſchlags an dem⸗ 
ſelben Tage Vormittags 12 Uhr ver ⸗ 
kündet werden. 

Auszug aus der Steuerrolle, Hhypo- 
thekenſchein, Abſchätzungen und andere 
das Grtundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen, deren Einreichung jedem Sub» 
haſtations⸗Intereſſenten geſtattet iſt, in⸗ 
gleichen etwaige beſondere Bedingungen 
können im Bureau III. eingeſehen 
werden. 

Gleichzeitig werden alle Diejenigen, 
welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintra⸗ 
gung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präelu⸗ 
ſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Gneſen, den 12. Mai 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht 
Der Subhaftationsrichter. 


No bach. 
Ca 
Am 


ino-Heſellſchafl. 
ontag, den 3. Juli 
Concert 

für die Caſino⸗Geſellſchaft — mit das 
rauf folgendem Tanz — im Wieser’ 
ſchen Garten. Anfang 5½ Uhr Nach⸗ 


mittags. 
Der Vorſtand. 


Sehr guter Niederunger Käſe iſt zu 
haben in Thorn auf dem Käſeboot. 
E. Riess. 


Mittwoch d 27. Juni Abends 
7½ Uhr entriß uns der Tod nach 
langem ſchweren Leiden unſere 
innig geliebte Tochter Selma im 
Alter von 2 Jahren. Dieſes zei⸗ 
gen wir, um ſtille Theilnahme 
bittend, tief betrübt allen Freunden 
und Bekannten an. 

Die Beerdigung findet Sonntag d. 
2. Juli 4 Uhr Nachmittags vom 
Trauerhauſe Bäckerſtr. 241 aus ſtatt. 
Rud. Thomas und Frau. 


Gemälde-Ausſtellung 

in Thorn. 

Die erſte große Gemälde⸗Ausſtellung 
iſt während der 3 Wochen vom 26. 
Juni bis zum 17. Juli d. J. im Rath⸗ 
hausſaale täglich von 10—1 Uhr und 
von 3—6 Uhr dem Publicum geöffnet. 
Eintrittspreiſe: für Erwachſene 50 d. 

„ Schüler 25, 

Vereinsmitglieder haben freien Zur 
tritt. Passe-partouts für Angehörige 
von Mitgliedern und für Schüler à 1 
Ar an der Kaſſe und beim Oberbür⸗ 
germeiſter Herrn Bollmann, woſelbſt 
auch Zeichnungen neuer Mitglieder ent⸗ 


gegengenommen werden. 
Thorn, den 25. Juni 1876. 


Der Vorſtand des Kunſt⸗ 
Vereins. 


cher Schuhwaaren unterm Koſteupreis. 
Laden nebſt Wohn. u. Werkſtatt zu ver- 
miethen. 

Binerowski, Thorn, Neuſtadt. 


„( Pp 
Rronen⸗Caſſcc, 
vollſtändiger Erſatz für Bohnen Caffee 
und bedeutend billiger empfiehlt 
Carl Matthes 

2 Bulterſtraße 94. 
Da Sıfiniprit, Bordeaur- u. Eſtra⸗ 
gon⸗Weineſſig empfehlen 

L. Dammann & Kordes 


— k ꝓ ö Ubi 


e e 
Leinen- und Weiß⸗ 
Waaren-Oaudluag, 
Magazin für complette 
Ausſtattungen 


HERMANN Tuc, 


Thorn, 
Butterſtraße Ur. 145. 


Specialität: | 
Herren-, Damen- und Kinderwäsche. 


Damen-Artikel. 


Complettes Lager von 
Damen- und Kinder-Wäſche. 
Hemden, Jacken, 
Beinkleider, Röcke. 
Stoffe zu Wäsche u. Negligees. 
Leinwand, Ciſchzeuge. 
Bettzeuge, Bettdecken. 
Damen⸗ und Kinder⸗Strümpfe. 


Herren-Artikel. 
Vorzüglich ſitzende 
Oberhemden. 


Neueſte Facons in 
Aragen und Manchetten. 
Neueſte Deſſins in 
Hemden-Einsätzen, 
Oravatten, Cacheznez. 


Reiſedecken. 


. Lager beſter Vettſedern. m] 
Tricolagen in Baumwolle, Vigogne, Seide 
und Wolle. 

Aſſortirtes Lager in Gardinen. 


in der Ziegelei, 
ausgeführt von der Kapelle des Vereins. 


N 


Beſtellungen 


nach Maaß oder Angabe werden auf's Sorgfältigfte 
ausgeführt. 


2) Mittbeilungen des Landraths. 

3) Beſchlußfaſſung über die Ausführung der Veranſchlagungsarbeiten für 
die Chauſſeen von Brzezuo nach Tauer und von Tauer nach Ka 
miontken mit Abzweigungen nach Kielbaſſin und Grzywno. 


Gänzliger Ausverkauf fünmili 


Rrieger⸗ Verein. 


Sonntag den 2. Juli Nachmittags 4 Uyr 


Concert 


Entree: Mitglieder pro Perſon 10 K 
Nichtmiigl. „ „ 25 5. 
Die Kameraden erſuche ich Orden 
und Vereins-Abzeichen anzulegen. 
Thorn, den 29. Juni 1876. 
Krüger. 


Etabliſſements-Anzeige. 


Hiermit beehre ich mich ganz erge⸗ 
zu anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt 
als 


Schuhmachermeiſter 
etablirt babe. Mit tüchtiger Fachbildung 
und im Beſitze einer Steppmaſchine bin 
ich im Stande alle mir übertragenen 
Acbeiten prompt und billig auszufüh⸗ 
ren, und bitte demnach um geneigte 
Aufträge. 

Adolph Pergament aus Amerika. 

Neuſtadt bei Frau Waſer neben 

Guſtav Weeſe. 


Turntuche, 
beſter Qualität, billigſt bei 
Gebr. Jacobsohn. 
gute Tinte 
offerirt zu außergewöbnlich billigen 
Preiſen Walter Lambeck. 


Eine Wirthſchaft von 
106 Morgen 


mittl. und gut. Bod. 1 Meile von der 
Kreis⸗Stadt Gneſen, / Meile von 
der Chauſſee, iſt mit jetziger voller 
Ernt Umſtändehalber für den Preis 
von 4500 Thlr. ſofort zu verkaufen. 
Anzablung nur 1500 Thlr. Nähere 
Auskunft ertheilt die Expedition der 
Gueſener Zeitung. ERSTE - 

Ein ſchwarzer Pudel hat ſich eins 
gefunden, Eigenthümer kann denſelben 
abholen. Hintz, Stell machermſtr. 

Pod gorz. 
Ein Eijenbahn » Betriebs » Sefretait 
ſucht zum 1. October er. eine Woh⸗ 
nung von 2 bis 3 Zimmern nebit Zu⸗ 
behör. Offerten mit Preis-Angabe find 
in der Expedition dieſer Zeitung sub. 
Nr. 1 H. P. bis zum 1. Juli cr. 
Mittags abzugeben.“ 
finden 


Pen ſio naire freundliche 


Aufnahme Schälerſtr. 410, 3 Treppen. 


4) Nachträgliche Genehmigung zu der Wahl des Zöglings für die dem 
Kreife Thorn in der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Marienburg über wieſe⸗ 
ne Freiſtelle. 

5) Bericht der Rechnungs⸗Reviſions⸗Kommiſſion über die Reoiſion der 
Kreis⸗Communal⸗Kaſſen⸗Rechnung für das Jahr 1874 und Beſchluß⸗ 
faſſung über die Ertheilung der Decharge. 

6) Vorbereitung der Ergänzungswahlen für den Kreistag. 

7) Beſchlußfaſſung über den Antrag des Kreis⸗Ausſchuſſes, betreffend die] 
Förderung des Fortbildungs⸗Schulweſens. 

8) Genehmigung des Vertrages mit der Stadt Thorn über die Abtretung Stunden 
von Grund und Boden zum Bau der Chauſſee von der Ziegelei tiger Wü 
Przpfiel nach Gr. Böſendorf. 005 

9) Wahl eines Mitgliedes der Commiſſion zur Muſterung der Pferde im 
Falle einer Mobilmachung für den Bezirk Podgorz, an Stelle des aus 
demſelben verzogenen Mühlenbeſitzers Schultz. 

Thorn, den 27. Juni 1876. 


Der Landrath. 
Hoppe. 


Emil Liebchen 


Sehr wichtig für Hausfrauen und Wä⸗ 
ſcherinnen iſt die K. K. ausſchließlich 
priv. Waſchmethode des Franz 
Palme, Trautenau. Böhmen. 


Dieſe Methode anwendend, iſt eine Perſon im Stande, binnen 4 
bei noch jo geringem Lichtſchein Abends zwei Tragkörbe voll ſchmu⸗ 
ſche, ob bunte oder weiße und nur durch ein einzigesmal leichtes 
Durchwaſchen ganz tadellos wie gebleicht zu reinigen mit jedem reinen Brun 
nen⸗ oder Fließwaſſer, ohne zu kochen und ohne ſcharfe ſchädliche Ingredienzien, 
die ganz entbehrlich ſind. 

Unter Garantie für Wahrheit verſende ich das Recept zur ganzen Be: 
handlung gegen france Einſendung von nur 3 Ar mittelſt Poſtanweiſung. 

K. K. ausſchließlich priv. Tablett⸗Kraft⸗Glarz⸗Stärke, welche das Ber 
netzen der Chemiſetten ꝛc. mit aufgelöſter Rohſtärke entbehrlich macht und der 
Wäſche einen hübſchen Glanz verleiht, A Tafel blos 40 4, weniger als 5 Ta— 
feln werden nicht versandt. 

Wiederverkäufern anſehnliche Prozente. 


Neuſt., hohe Gaſſe Neuſt., hohe Gaſſ. 


* 159060, 0 
nabe dem Königl. nahe dem Königl. Wohlgeb. Herrn Franz Palme in Trautenau. 
Lazareth. 8 Gaſthof. 2 Lazareth. Es gereicht mir zum beſonderen Vergnügen, Ihnen mittheilen zu kon⸗ 


Meinen neu eingerichteten, gut belegenen Gaſthof empfehle dem ge⸗ nen, daß ſich die mir überfandte Waſchmethode vollſtänt ig bewährt hat, und es 
ehrten reiſenden wie hieſigen Publicum zur gefälligen r kann dieſelbe jeder Haushaltung auf % Wärmſte amen faen — gt 
# Stallungen ausreichend, bequeme Einfahrt, großer Hofraum mit Achtungsvoll 
runnen. . A 2 
Fremdenzimmer folid und bequem eingerichtet. 1 Bieihbern in le 
Speiſen und Getränke reell und gut, Preiſe billig, Bedienung eract. e ee 


E. Liebchen, zjorn, Rent, bobe Gaſſe 159/60. Brückenſtr. 8a vorräthig: 


AECHTES Aus Stanenleben 


Berliner Flora⸗-Looſe, 
a 3 Mark (1 Looſe 30 Mark) Ziehunge⸗ 
Anfang definitiv: am 1. Juli 1876. 
Dauer der Ziehung circa 3 Wochen. 
Hauptgewinn: 30,000 Mark werth, ver⸗ 


8 N det B er von 
BO O1 WASSER u arena, „Johanna 
3 ini 3 liſche Pferdelooſe a 3 Schles⸗ f f 
Einziges Zahnreinigungsmittel len de ee 6 Ke a rei . 


von Carl i ler 
der Academie und der mediziniſchen Fakultät in Paris gutgeheißen eee Bahn, Bella D. Ka für eine Singſtimme mit Pianoforto 


> = Gänse 6 : 5 183779.) [ componirt u. Fr. Johanna Neumann 
5 nie, Enten un ühner „‚uneeignet von 
BOTOT S PULVER bei : F. Rh Wilhelm Hirsch 


Himbeer-Limonnde, Grog⸗ u. Punſch⸗ 
Eſſenzen, mit kaltem Waſſer angenehm 


China Zahnreinigungsmittel Preis 1 Mark. 


LE SUBLIME 


TOILETTEN-ESSIG TOILETTEN-WASSER |; 
vorzügliche Hält das Ausfallen ohne jede ae 5 Bf ä gut gebrannt, ſtehen zu ſolidem Preiſe 
Qualität. der Haare ſofort auf. Säure. — zum Verkauf bei 1 
a N ann Neuheit. C. Kammler in Leibitf. 


Frifhe Kartoffeln 


Haupt Niederlage: 229 rue Saint-Honoré, bei der rue Castiglione Die 24 Stu den vorher nichtig an⸗ 55 
(mehlreich) find ſtets zu haben 


PARIS. Niederlage: 18, boulevard das Italiens. PARIS. zeigenden Wetteruhren ſind wieder zu ha⸗ 
In Carlsruhe Niederlage für Deutſchland bei Herren Woll & Schwindt. ben pro Stück 1 .M. Wolny. Bromb. Vorſtadt Nr. 1. 
Berlin: Hch. MEYER jr., 18, Krauſenſtraße. Gerechteſtraße. M. Jarentowski. 


Verantwortlicher Redakteur Erust Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 


200000 Mauerſteine 1. Kl.) 


-ein Verzeichniß der 


Ei. kleines Vorderzimmer, parterre, 

mit auch ohne Möbel zu verm. 

Gerechteſtraß e. Wo 5 
ine Wohnung ſofort zu vermiethen 
bei Mix, Fleiſchermeiſter. 

Mocker. 
E Wohnung nebſt Zubehör vom 
1. Juli zu vermiethen Coperni⸗ 


Wolny. 


cusſtraße. Na 
ine größere Familienwohnung, bes 
ſtehend aus 4—5 Zimmern nebſt 
Zubehör, möglichſt Belle Etage oder 
Parterre, wird vom 1. Oktober von 
ruhigen Miethern geſucht. Offerten er⸗ 
beten unter M. in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung. e 
Er möbl. Zimmer iſt zu vermiethen 
Brückenſtr. 19, part. i 
1 Mitbewohn. für 1 moͤbl. Zimmer 
wird gew. Gr. Gerberſtr 286, 2 Tr. 
ine Familienwohnung 3 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen. 
Siegfried Danziger Brüdenftr. 
Din kl. mol. Zimmer z. verm. mit 
auch ohne Beköſt. Breiteſtr. 441. 
(fin gut möblirte Stube zu verm. 
durch , Prowe. 
Thealer⸗Anzeige. 
Sommer⸗Theater im Volksgarten des 
[Herrn Holder-Egger. 
Freitag, den 30. Juni. „Ein Teufel“ 


Die Direktion. 


Pietsch. 


= 


2 


De 


Luſtſpiel in 3 Akten von J. Roſen. 


Eduard Schön- 


Kirchliche Nachrichten. 
In der neuſtädt. evangeliſchen Kirche 
Freitag, den 30. Juni, Nachmittags von 
4½ Uhr an außerordentlicher Miſſions⸗ 
gottesdienſt, Herr Miſſ.⸗Direktor Dr. 
Wangemannn aus Berlin. 
Avis. 
Der heutigen Nummer d. Ztg. liegt 
Reelam'ſchen 
Univerſal bibliothek bei, auf das ich ganz 
beſonders zu achten bitte. 
Walter Lambeck. 


Vorräthig bei Walter Lambeck, Buch-, Kunst- & Musikalienhandlung in Thorn, Brückenstr. 


Philipp Reclam's 


Universal+-Bibliothel, 


Allah, Beg rige Tant 3. 
e rliche Tante 
— Endl ic 

gemacht. 
— Kunſt und — 262. 


Altwaſſer, Graf Leiceſter. 364. 


Anakreon. Deutſch v. Jun u .416. amilienchronil. 602. 603, | — Elirire des Teufels. 192—194. agen 

Anderſen, * o. Bilder. 381. ie Pioniere des Oſtens.“ — Das Fräulein v. Seuderi. 25. — 104 2 

— Nur — 633—636. 542— — Der goldene To . 101, — Pachter 

— Sämmtl. Märchen. 2 Theile. Delavigne, Lndwi XI. 567. — Das Majorat. 32. — a e Geſellſchaft. — 


691—700. 
Augens, = Dachdecker. 203. 
— Feſt der Handwerker. 110, 
— Liſt und Phlegma. 355. 
— Paris in Pommern. 295. 


— — gemeinſch. Koſten. 30, 


Schlafrock u. Uniform. 725. 
— — Bon 7 die Häßlichſte. 175. 
— 7 Mädchen in Uniform. 226. 
— — — ge 467. 
mor und Pſyche 
Weg 


Krieges. 1 


Arn 5 Ganzgott ꝛc.— Tolle 
im Bi . binder. 197. 
— Die Verkleidungen des fran⸗ 


1 2 8 128. 


Cornelius, Platen in Venedig. 103. gegner, Molkenkur. 296. 297, 
— Verhängnißv. Perrücke. 126. 9 
. er es doch gut Cosmar, 8 


Cumberland, en Jude. 142, 
Alpharts Tod. Bon Schröer. 546, Dani lewski, Die Nonnenklöſter in Hofmann, Doge und Dogareſſe. — 


nd. 751—755. 


Dumas, Die Cameliendame. 245. 


Jeder Band iſt für 20 pfennige einzeln Tiuflc einzeln Mahn 
Bis Mai 1876 erſchienen nachſtehende 760 Bände: 


erder, Der Cid. 105. 

. Hermanusthal, Ghaſelen. 371. 
ers, König Rens's Tochter. 190. 
ildebrand, Familie Kegge. 648. 


Vetters Edfenfter, 464. — . eee x 


arianne, 264. — Meifter Martin. 52 


— Kater Murr. 153— 156. — Schneider Fips. 1 


— Bayard. 127. 
Der Freimaurer. — Ver⸗ 
ſchwiegenewider Willen. 341. 
— Deutſche Kleinſtädter. 90. 
— Gerade Weg der beſte. 146.“ Murad Efendi, Selim III. 657. 
sberg. 310. Murger, Aus der kom. Oper. 426. 


— Die beiden Klin 
13 102. Anfäus, Rolands Knappen. 176. 


abtimmel 2. 
Eiferſüchtige Bun 261, 


Müllner, Die Vertrauten. 97. 


— Köni gurd. 284. 
— Die Zweiflerin. —Der ango⸗ 
liſche Kater. 429. 


— Legenden v. NRüb 9 254. 
— ur N ek 
Mu ne rice. 
e de. ungen . Mädchen 
träumen. 682. 
— Zwiſchen Thür u. Angel. 417. 


a 10 Girl — Die Untröſtlichen. 305, 
34—137. 


— Demi-Mon 
aten ane d.Küchlein 713. 
Echſtein, Humoresken. 621. 

— Pariſer Leben. 740. 759. 

Enge Der Philoſoph. 362, 363, 
err Lorenz S 216. 

Euripide Sr ee 

Senilet, Dalila. 6 

— Eine vornehme Ehe. 554, 


Fichte, 3 an die deutſche 
Nation. 3 92. 393. 

— Ueber den Gelehrten. 526.527. 

Fledler, Pa Bri 360. 

Foscolo, Ortis' — 246. 247. 


— Der ee 230. 


— Die Stricknadeln. 115 Mylius, Das . 418, 


— U. A. w. g. 19 1 15 
— Der Vielwiſſer. 585, 
— Der Wirrwarr. 163. 


— Klein Zaches. 306 
zu. Polt. i g ber 198. 
3 Gedichte. 5 
yperion, 559. 560 
ga Gerichte 439. 


— 850 8. et 251—253,| — Der häusliche Zwiſt. 479. 


— Graveneck. 366. 
— Türken vor Wien. Fi, 214. 
— Frau Oekonomierath. 257.258. 
642—645. 


— Die Zerſtreuten. — Land⸗ Aibelungenited, 64 
haus an der Heerſtraße. 232, 8 Das letzte Bankett der 


irondiſten. 707. 
= Sugenberinmerung. 675.676, 
Opltz, Gedichte. 361. 


— Odyſſee. Bon Voß. 281— 283. N Die Eine weint, die Andre 
es Welle Bon Voß. 431. 432. lacht. 580. 
onwald, Das Bild. 739, — Mitten in der Nacht. 525. Offan, Fingal. 168. 


— Die Heimkehr. 758. 

— Der Leuchtthurm. 717. 
* Makrobiotik. 481—484. 
utt, Das war ich. 424, 


Lebrün, Nummer 777. 604. 
Leiſewitz, Julius von Tarent. 111. 


Zauiſch, Kaiſer Joſef II. und die Lemberk, Ehrgeiz in der Küche. 547. peſlalo, 8 Lien 
748. 


Lavater, Worte des Herzens. 350. Ovid 
Paludan. Müller, Liebe am Hof. 327. 
— Humoriſtiſche Studien. 646. Pellico 


Verwandlungen. 356. 357. 


vancesca v. Rimini. 380, 
— Meine Gefängniſſe. 409. 410. 
kat und Gertrud, 


Pelikan. Tongue, U chuſterstochter. * — Sie i wahnſinnig. 
2 a Wieda 117. Sreſenius, 10 5 char macht! — Ein Excommunieirter 66. Lenz, white du Humoresken. | Plate: . en, 478 
— Der Pu ſchartig. 515. Jean paul, Flegeljahre. 7780. — Veh g Gabel 118. 
gal — "est. — Die e ensretter. 433. — Hesperus. 321326. era, Sit ER 531-536, — Gedichte 
S. Bayard, Vicomte v. Létorisres. 649. Gaudy, Ludwiga. 376. — Der Jubelſenior. 457. 458. — Hinkende Teufel. 353. 354. — Schatz des Rha fit. 183, 


Beanmardals, = Barbier ne 
nn 0 60 
— aro’8 eit. 
Beer, Der Ba 2. 
— — 299. 
Seovulf. © Nec f 158 en. 430. 
8 Beranger’s Lieder. 45 
= dern, Auf ſchwankem Grunde. 605. 
3 en on, Die Neuvermählten. 592. 
vnnöve Solbakken. 656. 
— Zwiſchen den Schlachten. 750. 
einn, Ball zu Ellerbrunn. 601. 
— Erziehungs⸗Reſultate. 612, 
— Ich bleibe ledig. 637. 
Blumaner, Aeneis. 173. 174. 


Blumenbagen, Luthers 3 568. 


Kowitfh, Marienſa 
dibad. 3. 


8 80, Oliver Twi 593596. 


8 »örne, — mr lte Ofen 7 und 


Erzählungen. 11. 
— Aus meinem Tagebuche. 279 


Brentano, Geſchichte dom braven 


Kasperl ꝛc. 411. 
— Das Märchen von Gockel, 
Hinkel und Gackeleia. 450. 


ret Ba — * 


7. 629. 712, 
ee a. Fnſchchen. 686. 


Un 10 —5 corſiſches Trauer⸗ 
Die letzten ae von] Golt 


N 
Pompej eji. 741— 745. 
Sunge, Herzog * en 318, 
Bürger, Gedichte. 227—229, 
— chhauſens len 181, 
— Epiſche Gedichte. 160. 
Aurus' Lieder und rege 184, 
Sufd, Gedichte. 38 


yr, Lady Glo 
byron, Der ng von Chil⸗ 


lon. — a 557, 
— Ritter Harold. 516, 517, 
— Der Korſar. 406. 


anfred. 586. Har 
Calderon, Arzt ſeiner Ehre. 590. 


Gerſtenber 


— Schneidergeſell. 289. 
eijer, Gedichte. 352. 
See, Fabeln u. Erzähl. 161. 162, 

— Geiſtl. Oden und Lieder. 512, 

9, Ugolino. 141. 
elena; Lady Tartüſſe. 679, 
Yen Hut, 509, 
Sieht, Die beiden Caglioſtro. 408, 
ür 3 v. Berlin. 480. 
Goethe, — — 
— Die natürliche Tochter. 114, 
— 9 zweiter Theil. I. 2. 
gmont. 75. 
— — Die Geſchwiſter. — Die 
Laune des Verliebten. 108. 
— ER von Berlichingen. 71. 
ermann und Dorothea. 55. 
phigenie je Tauris. 83, 

— — Mahomet * 

— Die Mitſchuldigen. 100. 

— Reinele Fuchs. 61 

— Stella. 104. 

— Tanered. 139. 

— Torquato Taſſo. 88. 

— Werthers Leiden. 67. 
Goelhe-Schillers Kenien, 402. 403. 
Gogol, Dietodten Seelen. 413,414, 
Goldonl, Diener zweier Herren. 463. 

— Der Fächer. 674. 

— Neugierige Frauen. 620, 
Goldſmith, Landprediger. 286. 287. 

hal, Roſe v. Kaukaſus. 280. 
Govean, Die Waldenſer. 63. 
Gon, Das laute Geheimniß. 757. 
Grabbe, Gothland. 201. 202. 

— Don Inan und Fauſt. 290, 

— Napoleon. 259. 

Fi N seen 


Sn) De letzte Sen eines alten 
— Ein dr e Shaufpieer, 250. 


ig Der verkaufte Schlaf. 255. 


amm, Wilhelm, Gedichte. 441. 


9 von der on Der arme Anigge, 


Heinrich. 45 
PER, Die Liebenden von 
Teruel. 459. 


— Sr Leben ein Traum. 65. Hauff, Bettlerin v. Pont des Arts. 7. 


— Körner. 673. 

—.— Gefangenſchaft. 687. 

Cetvantes, Er 151. 

— Precioſa. 

chan o, Gchigte. 314—317. 
eter Schlemihl. 93. 

ai ng 738, 


ger 8. 329. 
— Des dich 572 
dern, eile, Der Cid. 


a, 706, 
olyenct der Märtyrer, 577, 
odogune. 528, 

Gorneltus, König und Dichter, 59, 


— Das Bild = Kaiſers. 131. 
— Jud Süß. 2 

— Gachtenſtein. BT, 

— Mann im Monde. 147, 148, 
— Märchen. 301—303. 

— Memoiren des Satan, 242. 


243. . — 
— Othello. 200. 
— Phantaſien im Br. Rathsl. 44. 
— Ritter von Marienburg. 159. 
— Die Sängerin. 179. 
Hebel, Allemanniſche d 24. 
chatzläſtlein. 143. 144, 
gedberg, Hochzeit zu Ulfoſa. 628, 


— Kampaner Thal. 36. «effing Emilia Galotti, 45, 


— Dr. Katzenberger. 18. 19. edichte. 
— Der Komet. 221—224. — Der junge Gelehrte. 37. 
— Levana. 372—374. — Laokoon. 271. 


— Quintus Firlein. 164. 165. — Minna von Barnhelm. 10, 
— Schmelzle's Reife. 293. — Miß Sara Sampſon. 16. 
— Schulmeiſterlein Wuz. 119, | — Nathan der Weile, 3. 
— Siebenkäs. 274—277. Logan, Sinngedichte. 706. 
Ierrold, Frau Kaudels Gn den- Longſellow, Evangeline. 387, 
predigten. 388. 38 — Gedichte. 32 
Inland, Die ae 171. — Hiawatha. 339. 340. 
ie Jäger. 20. = 82 Standiſh. 540. 
— Der Spieler. 106. er ſpaniſche Student. 415, 


rech 4 46 365 
kai, Der d Apentinig 180. 


onfard, Lucretia. 

opt, Ber Lockenraub. — 5 
an eine Dame. 5 

. Onegin. 427. 58. 

1 386. 


— Diamant des Geiſterk. 330. 
— Bauer als Millionär. 120. 
— Der Verſchwender. 49. 
Randolf, Er muß auf's Land. 349. 
— Man ſuch cht einen Erzieher. 655. 


Immermann, Alexis. 494. 495. kope . vega, Die Sklavin ihres — Wenn Frauen weinen. 249, 


— Andreas Hofer. 260. Geliebten. 727. 

— Carnev. u. Somnambüle. 395. ‚Korn, Die Alten u. die Jungen. 617, 
— Die 2 343—347. — Gabriel Solmar, 732— 735. 
— Merlin. Maffal, Merope, 351, 

— Münchhauſen. 265— 270. Mahlmann, 2 573. 

— Der neue Pygmalion. 337. — Herode 


— Die ſchelmiſche Gräfin. 444. De Maistre, Die Reife um mein 


— Tulifäntchen. 300. Zimmer. 
Zökat, Auf der Flucht. 425. Malczewski, Maria. 584. 
— Ein Goldmenſch. 561568. Kaltiz, Der alte Student. 632, 
— Die goldene Zeit in Sieben⸗ 1 „Die Verlobten. 471—476. 
bürgen. 521—523. Marbach, enk und König. 608. 
— Traurige Tage. 581583. Marr, Jacobäa von Bayern. 158. 
Julius, Wie 2 Trop eng er. 455. — Oly mpias. 231. 
Jünger, Er mengt ſich in Alles. 195. atihifim bGchicht 140. 
Jung- e Lebensgeſchichte. 1 Der Attaché. 440. 
663—667, Mels, Heines N 662. 
Aleiß, E. Chr. von, Werke. 211, Mendeisfoh hu, © Phädon. 33 
Kleiſt, h., Käthchen v. Heilbronn, 40 Mengs, Schönh 
— Die Hermannsſchlacht. 348. in der Malerei. 627. 
— Der zerbrochene a 91, |Meyern, Die Cavaliere. 492, 
— ael Kohlhaas. 8. — Das Ehrenwort. 421. 
erlobung in St. Domingo. — Die Malteſer. 749. 
— Der Findling. 358. Mickiewicz, Balladen. 549, 
— Prinz von Homburg. 178, | — Sonette. 76, 
a ® ael de Aquillas. u > Georg Dandin. 550, 


Gelehrte Frauen. 113, 
— Sturm und Drang. 248, | — Der Geizige. 338. 
— Die Zwillinge. 4 


— Die Gezierten. 460. 
Alopſtock, Meſſtas. 721724. 5 
G 


Br = de Bl an 94. 
n. Bra — t 
Aue," Gedichte 5 828. ſhweig 14. er Miſanthrop. 5 


u 27 lagegeiſter. 288. 
Körner, Erzählungen. 204, ee 
— Der grüne Domino, — Die 
Gouvernante. 220, 
— Hedwig. 68. 
— Leyer und Schwert. 4 
— . 185 en Utopia, 513, 514, 
— Möfer antaflen, 
— Poll. 157. öfe b Phantaſi 


— Der Vetter aus Bremen, — Müller, Siegfried von Linden⸗ 
Der vierläbrige Poſten. 172, berg he 
6. Müllner, Wie Albaneſerin. 365. 


— Bring, 1 
Kortum, Die Soöflake 398—400.] — Der 29. Februar. — Die Zu⸗ 
Koſegarlen, Jucunde. 359, rn Surinam, 407, 
8 — Der Kaliber. 34. 


Kotzebne, Der arme Poet. — Aus⸗ 
— Die gie Kinder. 167, 


— Schule der Frauen. 

— Tartüffe. 74. 

Moore, Iriſche Melodien. 503. 
Morelo, Donna Diana. 29. 


bruch der Verzweiflung. 189, 
— Blind geladen. — Roſen des] — Die Onkelei 3 331. 
Herrn v. Malesherbes, 668.“ — Die Schuld. 6, 


Jalnt-Gvremond, 


eit und Selma 


— Eine Partie 1 319. 
— Dr. Robin. 

— Ein bengaliſcher Tiger. 298. 
Rauſcher, In der Hängematte. 470, 


Kiehl, Die 14 Nothhelfer. 500. 
De la kochefoucanld Maximen. 678. 
84. ryähfenbed 


ichtungen. 412. 
Der Roſengarten. 760. 


Rudolf, Ein nn auf Kün⸗ 


digung. 


Rumohr, Der legte Savello. 598, 


Runeberg 
Rüben, Mubamed. 4 


Könige a. 3 688. 
— Jacob Molay. 153 


Riewuskt, Denkwürdigleiten des 


Pan Severin Soplica. 701-704. 
ie Gelehrten⸗ 
Republik. 256. 


St. Pierre, Paul u. Virginie. 309. 
Pierre, Pe IS 


Salis, Gedichte 


Zallet, en und Paradoxen. 


— Gebiche 851558 
— Laien⸗Evangelinm. 497-499, 


Sandtau, Das räulein von Sei⸗ 


lière. 


Serben De Der letzte Brief. 606. 


— Die Familie Benoiton. 689. 
— Die guten Freunde. 708 


Schall, Trau, ſchau, wem. 177. 
Sen Schach 1155 König. 401. 


Schenk, Beliſar. 405 


— Säule der Ehemänner. 2 Ichentendorf, Gedichte. 3 


Schiller, Braut von Meſſina. 60 
— 228 Carlos. 38. 

iesco. 51. 

er Geiſterſeher. 70. 

— Jungfrau von Orlans. 47, 

— Kabale und Liebe. 38. 
— Macbeth. 149. 
— Maria Stuart. 64. 
— Der Neffe als Onkel. 84. 
— Der Paraſit. 99. 
— Phädra 54. 
— Die Räuber. 15. 
— Wilhelm Tell. 12. 
— Turandot. 92. 
— Wallenſtein. 1. u. 3. yl. 41. 42. 


Schlegel, Lucinde. 320. 


Vertel 


Schltiermacher, Monologen. 502. Sbakspere, Julius Cäſar. 9. 


— Die Weibnachtsfeier. 587. 
Schopenhauer, D. Tante. 5 
Schröder, Der Ring. 

Schröder, W., 
488. 


— We Sprüdwörder⸗ 


— 5 2 Lützower. 541. 


Schubert, Der Bauernkrieg. 237, 
— Der Sieg des Lichtes. Be 
Schücking, Die drei Freier. 548 
2. ie be an 8 239. 
er 8 
e yſtematiſch. 213 
ilhelm der Eroberer. 336. 
Scott, Der Herr der Inſeln. 116. 
Scribe, Adrienne Lecouvreur. 485. 
— Der Damenkrieg. 537. 
— Der Diplomat. 597. 
— Feenhände. 639. 
— Das Glas Waſſer. 145. 
— Die Märchen der Königin 
von Navarra, 419, 
— Der Weg durchs Fenſter. 477. 
Seſſa, Unſer Verkehr. 129. 
Seit, Spaziergang, 186—188, 


en Art 451, 


— Antonius und Cleopatra. 39, 


Coriolan. 69. 

Cymbeline. 225. 

Die Edeln von Verona. 6 
Eduard der Dritte. 685. 
— Hamlet. 31. 


— König Johann. 138. 

— König Lear. 13. 

— König Richard II. 43.“ 
— König Richard III. 62. 
— Macbeth. 17. 

— Maß für Maß. 196. 
— Othello. 21. 

— Pericles. 170. 

— Romeo und Julie. 5 

— Böſe Sieben. 26. 

— Der Sturm. 46. 

— Sommernachtstraum. 73. 


— Verlorne Liebes⸗Müh'. 756. 
— Viel Lärm um Nichts. 98 


VIII. 
omdbie der Irrungen. 273, 
— Kaufmann von Venedig. 35. 


Shakspert, Timon von Athen. 308. 
— Was Ihr wollt. 53. 
— Die luftigen Weiber. 50. 
— Wie es euch gefällt. 469. 
intermährchen. 152. 


Sherſdan, Die Läſſerſchule. 449, 


Die Nebenbuhler. 680, 


= 4 — IV. 8 81. 82.] Silberfein, Trutz⸗Nachtigal. 263. 


Sirandin, Vier Uhr Morgens. 504. 


— Heinrich VI. re 56—58. Jopbokles Aias. 677. 
einrich 94. 0 


— 8 I 

— Elektra. 711 

— König Debipue, 630, 

— Oedipus in Kolonos. 641. 

— Bhilottetes. 709, 

— Die Trachinierinnen. = 

Stagnelins, Blenda. 623— 
Steigenteſch, Zeichen der . . 
Sterne, Empfindſame Reife, 169, 
Stricker, Der, Pfaffe Ameis. 658. 
Zwiſt, Gulliver s Reifen. 651-654, 
Taclins Germania. 726. 
Taſo, Befr. Jeruſalem. 445—448. 
Tannenhofer, Kaffeſiederin. 489. 
ia Abenbmahletinber, 538, 

— Axel. 7 

— Felt hess⸗Soge 422. 423. 


Teuuyſon, Enoch Arden. 490. 
€ heophraß, Charakterbilder. 619. 
Tiedge, Urania. 390. 


Weiltn, Graf Horn. 311. 
— Heinrich von der Ane. 570. 
Weisflog, Das große Loos. 312. 


Cöpffer, Die Bibliothek meines Werner, Der 24. Februar. 107. 


Onkels. 505. 506 
Eoepfer, Bube und Dame. 181. 
Turgenjef, Eine Unglückliche. 468. 
— Punin und Baburin. 672. 
— Väter und Söhne. 718—720. 

Kur De Bilari. 609. 610, 
2. bee, 8 Gyllenſtierna. 


— . 112. 
victor 1 5 5 König amuſirt 


Virgils, Aneis. Von Voß. 461. 462. 
— Ländliche ein 638, 
Voltaire, Henriabe, 


artin Luther. 210. 

wichert, Biegen oder brechen. 520, 
— Fabrik zu Niederbronn. 569. 
— Die Frau für die Welt. 736. 
— Der Narr des Glücks. 746. 
— An der Majorsecke. 690. 

— Ein Schritt vom Wege. 730. 
— Die Realiſten. 539. 

— Als Verlobte empfehlen ſich— 


Wieland, Abderiten. 332—334. 
— Muſarion. 95. 
— Oberon. 124. 125. 
— Goldner Spiegel, 613—616, 


— on Seide — XII. W . 240. 


— 7 819 

Voß, Luiſe. 
wah n Bruni, 511, 
Walpra. 496. 
Wall, Amathonte. 454. 

— Die beiden Billets. 123. 
— Der neue Achilles. 396. 


recioſa. 1 

Badariä, Der — 307. 
Jaräte, Guzman der Treue. 556. 
128 Parteiwuth. 150. 
Iſchokke, Alamontade. 442. 448, 
— Der todte Gaſt. 370. 

— Jonathan Frock. 518. 

— Die Neufahrsnacht. 404. 


2 N 


Leinenbänden 18 


Goethes Werke. Auswahl. 16 Bände in 4 eleganten Leinenbünden 6 M. 
Grabbes ſämmtliche Werke. e 1 Und. Gottſchal. Geheftet 
0 Pf. 


Villigſte Glaffikerausaaben. 


Werke in 3 Bänden. Frei überſetzt von Adolf Seubert. 
Pf. — In 3 eleganten Leinenbänden 6 M. 
Goethes ſämmtliche Werke in 45 Bänden. Geheftet 11 M. — 


— In 2 eleganten Leinenbänden 4 M 


3 M 
gauſßs ſämmtliche Werle in 2 Bänden. Geheſtet 2 M. 25 Pf. — 


ganten Leinenbänden 3 M. 50 


Pf. 
Körners ſämmtliche Werke in 1 Bd. Geh. 1 M. — In eleg. Leinenbd. 1 M. 50 Pf. 
2 — Werke in 6 Bdn. Geh. 3 M. — In 2 eleg. Leinenbdn. 4 M. 20 Pf. 


Leſſings poetiſche E Werke. Geheftet 1 M. — 


Leinenband 1 M. 


Pl. 
a gg re o. .. 2 
— Nur ein Geiger. 
— Sämmtliche Märchen. 
Archenho 0 Geſchichte des fer 
benjährigen Krieges 
Böranger’s Lieder 
Klnmaner, Aeneis ..... 80 
Körne, Ausgew. Skizzen . 1 00 
807, Oliver Twiſt . 1% 
Brei Harte, Californiſche Er⸗ 
zählungenn 
£ulwer ie letzten Tage 
von Pompeji. 1 
Bürger, Gedichte.. 1 00 
nchhauſens 1 © 
Burns? Lieder und Ballad 
Iuſch, Gedichte 2 60 
Byron, Der Gefangene von 
Chillon. — Mazeppa . 
— Der Giau t. 
— Ritter Harold 
— Der Korſa r 
— Manfred 
Calderon, Leben ein Traum 60 
Chamifo, Gedichte .. 1 
— Peter Schlemihl .. 60 
9 ve: und bie 


u. Reden an die Binde 


885 


Ioi els Kochbuch. 


Glavierauszüge 
mit deutfhem Text. 
Auber, Braut. 
— Maurer und Schlosser. 
— Schnee, 
— Stumme von Portici. 
Bellini, Nachtwandlerin. 


— Norma. 
Boieldieu, Weisse Dame. 


Das singende: Deutschland, 


Sammlung der besten und beliebtesten Lieder und Gesänge des 


Deutsches. Liederlexikon, 


r. J. A. E. Schmidt's 


vollständiesies französisch - deutsches 
und deutsch-französisches 


Handwörterbuch. 


Neu bearbeitet von Dr. Karl Friedrich Köhler, 


43. Auflage. 2 Bände. 


Preis 6 Mark, — Gebunden 7 Mark, 


von 
In 10 eleg. 


Migud, Geſchichte der franzöſi 
Dr. Fr. Köhler. 
bunden 2 M. 


8 50 Revolution 1789 1814. Dentſch 
Mit 16 Illuſtrationen. In elegantem Leinenband ge⸗ 


Miltons poetiſche Werke. Dentfd von Adolf Böttger. Geheſtet 1 M. 50 Pi. 


In 2 ele⸗ 


In elegantem 


In elegantem Leinenband 2 M. 25 Pf. 
Molières ſämmtliche Werke in 2 Bänden. Herausgegeben von E. Schröder. 
Eingeleitet von Book, 92 1 Th. Rötſcher. Geheftet 3Z M. — In 2 eleganten 

Leinenbänden 4 M 
Schillers fentliche Watt in 12 Bänden. Geheftet Z M. — In 3 Halb. 
leinenbänden 4 M. 50 Pf. — In 4 eleganten Ganzleinenbänden 5 M. 40 Pf. 
In 4 eleg. Halbfranzbänden 6 M 
8 aksperes dramatiſche Werke. 12 Bünde mit 12 Stahlſtichen. Deutſch von 
d. Böllger u. A. Geheftet 4 M. 50 Pf. — 


Minialurausgaben in eleganten eee ee 


Fonqus, Undine 96 
20 Landv. Schneidergeſell . . 60 
eijer, Gedich 
Geller, Oden und 


te. 


Lieder. 60 


120 — Fabeln und Erzählungen 80 
80 Goethe, Fauſt. 2 Thle. in 1 Bb. 80 


— Mit Goldſchn. 1 00 
— Gedichte. Mit Goldſchn. 1 20 
— Hermann und Dorothea 60 
— Dramatiſche Meiſterwerke. 


aſſo.) 
— Reineke Fuchs. . 
— Werthers Leiden 
Goethe- Schillers Tenien . 80 
2415 Der Landprediger 80 
Gottſchall, Roſe vom Kaukaſus 60 
Gudrun. Deutſch v. Junghans pi 
9 45. Wilhelm, Gedichte. 
auff, Lichtenft fein, N 
ee Pont des Arts 60 


— Der Mann im Monde, 80 
— Märchen 1 


20 — Memoiren des Satan 1 00 


— Phantaſien im Bremer 
Rathskeller ser.“ 
ebel, Allemann. Gedichte. 

een 0 
er Cid 


80 Herder, 


00 Immermann, Die Epigonen 


Ghaſelen 60 


Hermann 
ené's Tochter 60 


Hertz, König 


60 ker lixire d. Teufels 1 00 


en 


— Ale 2 
Höterlin, Geige „„ „ 
Hölty, Gedichte 
Homers Werke. Von Voß 
Horaz Werke. von Voß. 
Hufeland, Makrobiotik. 
Itan paul, Flegellahre Eu 
— Quintus Fixlein 
— Hesperus. 2 Shbe, . 
— Der Jubelſenior 
— Dr. 8 ar 
— Der Komet 
— Levana. 5 0 
— Sieben ks. 
Jerrold, erf Kaudels Gar 

dinenpred 1 


N 


SSSSSSSSSSSSSS& 


1 
1 
2 
4 
1 
1 
5 


1 
2 


SSS 


ünchhauſen 
— Tulifäntchen 


00 | Iökat, Ein Goldmenſch . . 1 50 


Jung -Stillings Lebensge⸗ 


Körner, Leyer und Schwert. 60 
Kortum, Die Jobſtade . . 1 00 


Nach Abjähriger Praxis und ledi me ge eigenen Erfahrungen ausgearbeitet. 
Enthält über 1400 Recepte un 


gleich 5 


20 Salis, Gedichte 


ger, wie für Leute von Fach 


garten, Jucunde 00 
ei Worte des Herzens 60 
ne 8 

Weiſe. Emilia 

Minna v. Barnhelm.) 80 
Beige og: 60 
Kama, Evangeline 0 
Gedichte 


W Br er l 


— Hiawatha 8 
— Miles Standiſh. 60 
Mahlmann, Gedichte ee) 
Manzoni, Die Verlobten 2 00 
Matthiffen, Gedichte.. . 60 
Mendelsſohn, Phädon .. . 60 
Mickiewicz, Balladen . . 60 
Moore, Iriſche Melodien .. 60 
Moreto, Donna Diana. . . 60 
Möfer, Patriot. 1 80 
Müllner, Dramat. Werke. 1 50 
Aibelungenlie z. 1 a 
Ovid, Verwandlungen. 
Farne „Lienh. u. Gertrud 1 20 
laten, Gedichte 
Puſchkin, Onegin 
— Gefangene im Kaukaſus 60 


50 Kiehl, Die 14 Nothhelfer. 60 


St. Pierre, 1 u. Virginie Mn 


Sallet, Gedichte n 100 
— Laien⸗Evangelium. . . 1 00 


Preis 


OPERN-BIBLIOTRBEE, 


Boieldieu, Johann von Paris.] Kauer, Das Donauweibchen.] Mozart, Idomeneo. 
n drei Theilen.) 


Cherub a Vollständig in — Don Juan. 

— Wasse Möhul, Joseph. — Titus, 

Cimarosa, Die Hokmliche Ehe. 9 Cosi fan tutte. — Zauberflöte. 

Donizett 905 — Entführung aus dem Rossini, Barbier von Sevilla. 
Herold, Serail. — Othello. 


Himmel, 1 


deutschen Volkes. 


Preis 6 Mark. 


Album von 284 der ausgewähl- 
testen Lieder und Romanzen 


deutsch-englisches 


Handwörterbuch. 
Von Dr, Friedrich Köhler. 
15. Auflage. 2 Bände. 
Gebunden 7 Mark. 


— en s Hochzeit. 


Dem. Beethoven. Boieldieu. 


David, Dessauer. Donizetti. Ernst. Fest, Flot 
mit Begleitung des Pianoforte. Gade. Garcia, Grisar, Talg. Schuman, u. Am. 


bearbeitet — br. Gustav Mühlmann. 
18, Aufl, Ladenpreis a Band 2 Mark. 


— Tanered. 


it Beiträgen von Adam. Adhemar. Auber, Balfe. 


Chelard, Preis 
Geheftet: 


Caraſſa. 


. 60 

— Feitbjofe-&age 2 80 
Tennyſon, Enoch Arden .. 60 
Tiedge, Urania 00 
80 uteri, De Vikari . 80 
Virgil F 
— Läudliche Gedichte . . . 60 
ee . 60 
Waldmüller, Walpra .. . 60 
Weg „Nöberiten a +10 
.. * 80 
Icolle, „ glamontabe 80 


Geheftet: 


In 4 eleganten Leinenbänden 6 M. 


Schenkendorf, Gedichte 100 
Sqhiler, G edichte. bade 60 

— Mit chn. 1 00 
— Don Carlos en 60 
— Jungfrau von Orleans 60 
— Maria Stuart. 


— Tell rem ene dne 60 
— Wallenſtei n 80 
Schletermacher, Monologen . 60 


— Die Weihnachtsfeier.. . 60 
Schulze, W Area Roſe 60 
Seume vegienn gan 2100 
Siiberkein, b-Nachtigal. 60 
Sophokles, Sämmtl. Dramen 15) 
Sterne, Empfindſame Reiſe 6) 
Swift, Gulliver's Reifen . 1 20 
Taſſo, Befreites Jeruſalem 1 20 
sun Abendmahlskinder . 60 


2 In eleg. Leinenband 
12 N. 60 Pf. 


Freis 1 Oper 
Schenk. en mit voll- 
Weber, Der r Freischütz mit 
vollständigem Dialog. 


— Procion mit vollständ. Dialog. 
Weigl, Schweizerfamilie. 
Winter, Opferfest. 


3 1 


In Leinen gebunden 
4 Mark. 


Lieder. 6 In elegantem Leinenband 
Mit Begleitung des Pianoforte. Geheftet: I 7 Mark, 
ollständigstes englisch-deutsches und Lateinisch - deutsches und deutsch- Guide de la conversation. 
lateinisches Englisch - französisch - deutsches 
Hankwörterbuch ülfsbuch. 


Neunte verbess. Ne 1 UM. S0 Al. 


Druck von Philipp Reelam jun, in Beipzig, 


